
Wirtschaftsplan 2014 

für das 

Abwasserwerk der Stadt Dülmen 



Festsetzungen zum Wirtschafts plan 
des Abwasserwerkes der Stadt Dülmen für das 

Wirtschaftsjahr 2014 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Dülmen hat am 12.12.2013 für das Wirt­
schaftsjahr 2014 den folgenden Wirtschaftsplan für das Abwasserwerk der Stadt Dül­
men beschlossen: 

§ j 

Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2014 wird festgesetzt 

im Ergebnisplan im Ertrag auf 8.678.120 € 
im Ergebnisplan im Aufwand auf 6.825.317 € 
Jahresüberschuss 1.852.803 € 
abzüglich Eigenkapitalverzinsung / Gewinnausschüttung 1.000.000 € 
Bilanzgewinn 852.803 € 

im Vermögensplan in der Einnahme auf 8.619.000 € 
im Vermögensplan in der Ausgabe auf 8.619.000 € 

§ 2 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftsjahr 2014 zur Finanzie­
rung von Ausgaben im Vermögensplan und zur Umschuldung erforderlich ist, wird fest­
gesetzt auf 

5.925.967 € 

§ 3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird festgesetzt auf 

3.255.000 € 

Einzelne Verpflichtungsermächtigungen können auch für andere Investitionsmaßnah­
men in Anspruch genommen werden. 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 

2.000.000 € 
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Vorbericht 

Die Abwasserbeseitigung ist Pflichtaufgabe der Städte und Gemeinden. Für die Erfül­
lung dieser Aufgabe ist in Dülmen das Abwasserwerk zuständig. 

Das ordnungsgemäße und umweltgerechte Sammeln, Ableiten und Behandeln aller 
anfallenden Abwässer ist eine der wesentlichen Voraussetzungen für das Funktionieren 
unserer Zivilisation. Abwasserbeseitigung ist Basis der städtebaulichen Entwicklung und 
entscheidender Beitrag zu aktivem Umweltschutz. In diesem Sinne unterstützt deshalb 
fast jede Maßnahme des Abwasserwerkes die Ziele und den Prozess der Agenda 21. 

Mit dem als eigenbetriebsähnliche Einrichtung geführten Abwasserwerk verfügt die 
Stadt über einen kompetenten Abwasserdienstleister, dessen Aufgaben durch den jähr­
lich aufzustellenden Wirtschaftsplan vorgegeben werden. Der Wirtschaftsplan wiederum 
baut auf das Abwasserbeseitigungskonzept auf. Im Abwasserbeseitigungskonzept wer­
den alle erforderlichen Maßnahmen zur schadlosen und umweltgerechten Beseitigung 
des Abwassers festgeschrieben. Die Stadtverordnetenversammlung hat am 27.06.2013 
der V. Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes für den Zeitraum 2013 -
2018 zugestimmt. Es enthält ein Investitionsvolumen von 45.830.000 Euro. 

Das Leistungsspektrum des Abwasserwerkes erfasst in erster Linie den Bau, die Unter­
haltung und die Erneuerung eines Kanalnetzes von mehr als 338 km (einschließlich 
Druckrohrleitungen). Zudem gehören zum öffentlichen Entwässerungsnetz über 14.000 
Grundstücksanschlüsse. Der Sachzeitwert des Anlagevermögens beträgt zum 
31.12.2012 ca. 156 Millionen Euro. In den kommenden Jahren wird der Schwerpunkt 
der Investitionstätigkeit darin bestehen, das aus Misch- und Trennsystemen bestehende 
Kanalnetz unter Einschluss der Grundstücksanschlüsse weiter zu sanieren. 

Die drei großen öffentlichen Kläranlagen in Dülmen-Mitte, Buldern und Rorup werden 
vom Lippeverband betrieben und unterhalten. Sämtliche Kosten werden im Wege der 
Gemeinschaftsveranlagung über Verbandsbeiträge, die jährlich neu berechnet werden, 
refinanziert. 

Alle Kanalisationsanlagen müssen mit den dazugehörigen Sonderbauwerken jederzeit 
in einem ordnungsgemäßen Zustand gehalten werden. Die am 09.11.2013 in Kraft ge­
tretene Selbstüberwachungsverordnung Abwasser (SüwVO Abw) verpflichtet die Ka­
nalnetzbetreiber zur Eigenkontrolle ihrer Anlagen und enthält Regelungen über Umfang, 
Inhalt und Qualität der Kanalnetzüberwachung. Über die durchgeführten Maßnahmen 
sind Überwachungs- und Betriebsberichte zu fertigen und den Wasserbehörden vorzu­
legen. 

Die Abwassergebühren werden nach gesetzlichen Kalkulationsvorschriften unter Be­
achtung betriebswirtschaftlicher Grundsätze errechnet. Mit Blick auf das Jahr 2014 ist 
der Gebührensatz für Schmutzwasser von 2,19 € um 0,05 € (= 2,3 %) auf 2,24 € zu er­
höhen. Der Tarif für Niederschlagswasser steigt von 0,67 € um 0,03 € (= 4,5 %) auf 
0,70 €. 

Der vom Bund der Steuerzahler entwickelte Musterhaushalt (200 m 3 Schmutzwasser, 
130 m 2 Niederschlagswasser) hat im Jahre 2014 = 539,00 € und damit 13,90 € oder 2,6 
% mehr als im Vorjahr an Abwassergebühren zu entrichten. Trotzdem steht Dülmen 
immer noch sehr günstig dar, denn der zuletzt ermittelte Landesdurchschnitt von 687,23 
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€ aus dem Jahre 2013 wird immer noch deutlich um 148,23 € unterschritten. Die­
ses Ergebnis hat um so mehr Gewicht, da Dülmen als Flächengemeinde ein sehr weit­
räumiges Kanalnetz bei geringer Anschlussdichte herzustellen und zu betreiben hat. 

Die Erfahrungen aus fast 17 Jahren haben gezeigt, dass durch die Bündelung des 
technischen, rechtlichen und kaufmännischen Sachverstandes im Abwasserwerk die 
bestmögliche Lösung für den Abwasserkunden erreicht wird. Die Aufgabe „Abwasser­
beseitigung" verlangt eine kontinuierliche und umfängliche Leistungserbringung, die 
nicht nur in Euro und Cent gemessen werden darf. Die ständige Präsenz vor Ort ist 
beim Bürger gefragt. Hierzu bedarf es einer Anlaufstelle, die gut und schnell zu errei­
chen ist. Das Abwasserwerk bietet diesen Service. 

Stellenübersicht 

Dem Abwasserwerk sind zwei Beamte zugeordnet, die gemäß § 17 Eigenbetriebsver­
ordnung im Stellenplan der Stadt geführt werden und in der Stellenübersicht des Betrie­
bes nur nachrichtlich anzugeben sind. Es handelt sich hierbei um eine Stelle der Besol­
dungsgruppe A 14 (Fachbereichsleiter Tiefbau, Entsorgung, Verkehr) mit einem Stel­
lenanteil von 0,3 und eine Stelle der Besoldungsgruppe A 12 (Kaufm. Betriebsleiter Ab­
wasserwerk). Bei den Vorgenannten handelt es sich jeweils um Vollzeitbeschäftigte. Die 
Personalkosten für die beiden Mitarbeiter, die den Kanalspülwagen bedienen, werden 
vom Abwasserwerk über die hausinternen Leistungsverrechnungen mit dem Baube­
triebshof bezahlt. 

Bei den Angestellten ergibt sich folgende Stellenübersicht, wobei Stellenbewertung und 
Eingruppierung jeweils identisch sind: 

Entgeltgruppe Vollzeit­ Bemerkungen 
nach TVöD äquivalente 

12 0,65 Ingenieur/Techn. Betriebsleiter 
11 0,70 Ingenieur / Kanalkataster / Planung 
11 0,20 Ingenieur / GIS-Führung 
10 1,00 Ingenieur / Bauleiter 
10 1,00 Ingenieur / Bauleiter 
09 0,80 Techniker / Kleinkläranlagen 
09 1,00 Kanalmeister 
09 1,00 Sachbearbeitung Versiegelungskataster 
09 0,32 Elektrotechniker / Pumpwerksüberwachung 
08 0,50 Teilzeitbeschäftigung / Anschlussbeiträge 
06 0,51 Teilzeitbeschäftigung/Gebührenabrechnung 
05 0,07 Schreibdienst 
Zusammen VZÄ 7,75 

Die Zahl der vorgesehenen Stellen stimmt mit der Zahl der tatsächlich besetzten Stellen 
überein. 
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Strukturdaten aus dem Bereich des Abwasserwerkes 
Stand: November 2013 

S t r u k t u r d a t e n / L e i s t u n g s u m f a n g 

Technische Daten Einheit 

2014 2013 2012 2011 

Plan Plan Ergebnis Ergebnis 
14.650 14.500 14.460 14.350 

8.140 8.100 8.070 8.036 
282,02 280,70 281,00 279,70 

126,10 126,10 126,00 125,83 
73,53 72,90 73,00 72,89 
82,39 81,70 82,00 80,98 

25 23 23 23 

8 8 8 8 

5 4 4 4 
107.000 104.000 104.000 103.690 

6 6 6 6 
8 8 8 8 

37 36 36 36 
56,10 56,00 56,00 55,86 

204 204 204 202 
690 690 689 675 

2,24 2,19 2,07 1,99 
2.100.000 2.110.000 2.162.000 2.173.398 

0,70 0,67 0,63 0,61 
3.240.000 3.235.000 3.242.359 3.227.000 

196.000 250.000 230.641 
1.340.000 1.340.000 1.342.000 1.576.000 

65,80 69,60 69,60 69,60 

13,10 12,80 12,80 12,80 

5,00 5,00 5,00 5,00 
350 320 325 262 
161 180 122 187 

22 22 22 17 
20 20 21 25 

8,25 8,25 8,25 8,25 

98,5 98,0 97,6 97,4 

68,0 69,0 69,6 68,1 

450 420 399 411 

49 50 50 50 

7,8 7,8 7,8 7,7 

43.000 43.000 43.374 43.643 

3.000 3.000 3.012 2.973 

93,5 93,5 93,5 93,6 

Grundstücksanschlüsse 
Schächte 
Kanallängen insgesamt 
hiervon: 
Mischwasserkanäle 
Schmutzwasserkanäle 
Regenwasserkanäle 

Regenrückhaltebecken 
Regenüberlaufbecken 
Regenklärbecken 
Speichervolumen der Becken 

Stauraumkanäle 
Regenüberläufe 
Mittel- und Groß-Pumpwerke 
Druckrohrleitungen 
Kleinstpumpwerke im Außenbereich 
Bestand an Kleinkläranlagen 

Schmutzwassergebühr 

Schmutzwassergebühr im Jahr pro m 3 

Gebührenpflichtige Schmutzwassermengen im Jahr 

Niederschlagswassergebühr 

Gebührensätze im Jahr pro m 2 

Gebührenpflichtige private Grundstücksfläche 
Gebührenpflichtige Flächen überörtliche Straßenbaulastträger 
Gebührenpflichtige öffentliche Verkehrsflächen 

Klärschlammentsorgungsgebühr 

Grundgebühr pro m 3 Grubeninhalt 

Zusatzgebühr pro m 3 Grubeninhalt aus Kleinkläranlagen 

Zusatzgebühr pro m 3 Grubeninhalt aus abflusslosen Gruben 

Bestand an entsorgungspflichtigen Kleinkläranlagen 

|Abgefahrene Kleinkläranlagen 
Bestand an abflusslosen Gruben 
Entsorgungsfahrten aus abflusslosen Gruben 

Kanalanschlussbeiträge 

Beitragssatz je m 2 Veranlagungsfläche 

K e n n z a h l e n 

|Anlagenintensität (Bilanzkennzahl) 

Eigenkapitalquote (Bilanzkennzahl) 

Schuldenstand pro kanalisierter Einwohner 

Durchschnittliche Abwassermenge je kanalisierten Einwohner 

Durchschnittliche Kanalnetzlänge je kanalisierten Einwohner 

Einwohner am Stichtag 30.06., die an den Kanal angeschlossen sind 

Einwohner, die zum v.g. Stichtag nicht an den Kanal angeschlossen sind 

Anzahl 

Anzahl 

km 

km 

km 

km 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

m3 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

km 

Anzahl 

Anzahl 

Euro 

Euro 

Euro 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 

% 

% 

Euro 

m 

Anzahl 

Anzahl 

lAnschlussquote in % 



Ergebnisplan für das Jahr 2014 

Der Ergebnispian mit den Rechengrößen "Aufwand" und "Ertrag" gibt Auskunft über den geplanten Ressourcenver-
verbrauch und das Ressourcenaufkommen. Er informiert über die Art, die Höhe und die Quellen der Erträge und Auf­

wendungen und weist den sich daraus ergebenden Überschuss oder Fehlbedarf aus. 
• 

Ergebn is Ergebn is Ansatz P lanung Planung Planung Planung 

des des d e s 

E r t r a g s - und Aufwandsar ten J a h r e s J a h r e s J a h r e s Haushal ts jahr Haushal ts jahr Haushal ts jahr Haushal ts jahr 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

E U R E U R E U R E U R E U R E U R E U R 

1 Steuern und ähnliche Abgaben 

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 15.090,88 15.662,51 13.850 15.670 15.670 15.670 15.670 

3 + Sonst ige Transfererträge 0 0 0 0 0 0 0 

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgel te 7.280.538,88 7.524.753,25 7.897.000 8.094.100 8.071.600 8.235.600 8.393.790 

5 + Privatrechtl iche Leistungsentgel te 457,07 67,42 450 450 450 450 450 

6 + Kostenerstat tungen und Kostenumlagen 2.575,83 3.126,68 3.100 3.100 3.200 3.300 3.400 

7 + Sonst ige ordentl iche Erträge 619.122,13 565.401,66 561.000 559.300 568.300 575.300 586.300 

8 + Aktivierte Eigenle istungen 0 0,00 0 0 0 0 0 

9 + / - Bestandsveränderungen 0 0,00 0 0 0 0 0 

10 = Ordentl iche Erträge 7.917.784,79 8.109.011,52 8.475.400 8.672.620 8.659.220 8.830.320 8.999.610 

11 - Persona laufwendungen 0 0,00 0 0 0 0 0 

12 - Versorgungsaufwendungen 0 0,00 0 0 0 0 0 

13 - Aufwendungen für S a c h - und Dienst le istungen -3.645.624,75 -3.687.717,44 -3.776.663 -3.851.119 -3.957.600 -4.070.400 -4.188.400 

14 - Bilanziel le Abschre ibungen -1.914.121,94 -1.938.590,06 -2.033.000 -2.045.000 -2.091.100 -2.127.300 -2.173.500 

15 - Transferaufwendungen 0 0,00 0 0 0 0 0 

16 - Sonst ige ordentl iche Aufwendungen -230.714,42 -274.227,51 -292.493 -274.198 -277.800 -285.100 -287.400 

17 = Ordentl iche Aufwendungen -5.790.461,11 -5.900.535,01 -6.102.156 -6.170.317 -6.326.500 -6.482.800 -6.649.300 

18 = Ergebn is der laufenden Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 und 17) 2.127.323,68 2.208.476,51 2.373.244 2.502.303 2.332.720 2.347.520 2.350.310 

19 + Finanzerträge 2.132,79 10.674,35 5.500 5.500 5.500 5.500 5.500 

20 - Z insen und sonst ige F inanzaufwendungen -651.958,47 -627.985,93 -605.000 -655.000 -658.000 -667.200 -676.300 

21 = F inanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -649.825,68 -617.311,58 -599.500 -649.500 -652.500 -661.700 -670.800 

22 = Ordent l iches Ergebn is (= Zeilen 18 und 21) 1.477.498,00 1.591.164,93 1.773.744 1.852.803 1.680.220 1.685.820 1.679.510 

23 + Außerordentl iche Erträge 0 0,00 0 0 0 0 0 

24 - Außerordentl iche Aufwendungen 0 0,00 0 0 0 0 0 

25 = Außerordentl iches Ergebn is (= Zeilen 23 und 24) 0 0,00 0 0 0 0 0 

26 = Jahresergebn is (= Zeilen 22 und 25) / Überschuss 1.477.498,00 1.591.164,93 1.773.744 1.852.803 1.680.220 1.685.820 1.679.510 

27 - Eigenkapi ta lverz insung / Gewinnausschüttung -600.000,00 -600.000,00 -1.000.000 -1.000.000 -800.000 -800.000 -800.000 

28 = Bi lanzgewinn (= Zeilen 27 und 28) 877.498,00 991.164,93 773.744 852.803 880.220 885.820 879.510 
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Erläuterung der Erträge und Aufwändungen 

Die Erläuterungen beschränken sich auf die wichtigsten und wertmäßig größten Posten. 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
(Ansatz: 15.670 Euro) 

Es hande l t s ich h ierbe i u m die d re ip rozen t ige A u f l ö s u n g von L a n d e s z u s c h ü s s e n , d ie zur Au fs te l l ung d e s Kana l ka tas ­
ters bzw. zu r e n t w ä s s e r u n g s t e c h n i s c h e n Ersch l i eßung de r A u ß e n b e r e i c h e ( D r u c k e n t w ä s s e r u n g s s y s t e m ) g e w ä h r t 
w o r d e n s ind . Da rübe r h inaus s ind hier Z u s c h ü s s e nach den Or tsdurch fahr tenr ich t l i n ien au f zu lösen , d ie fü r d ie Ober -
f l ä c h e n e n t w ä s s e r u n g de r Not tu lner S t raße u n d der L a v e s u m e r S t raße g e w ä h r t w u r d e n . 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

Schmutzwassergebühren 
(Ansatz: 4.700.000 Euro) 

Die B e r e c h n u n g de r K a n a l b e n u t z u n g s g e b ü h r e n er fo lgt au f de r G r u n d l a g e der Vorschr i f ten des K o m m u n a l a b g a b e n ­

gese t zes in V e r b i n d u n g mi t der A b w a s s e r g e b ü h r e n s a t z u n g de r Stadt D ü l m e n . Bei de r G e b ü h r e n e r h e b u n g w i rd u n ­

t e r sch ieden z w i s c h e n der S c h m u t z - u n d N iede rsch lagswasse rgebüh r . E ine gesonde r t ermi t te l te S c h m u t z w a s s e r g e ­

bühr w i rd fü r L i ppeve rbandsmi tg l i ede r e r h o b e n , da d iese Kana lbenu tze r se lbe r zu r Z a h l u n g v o n Be i t rägen h e r a n g e ­

z o g e n w e r d e n u n d fo lg l ich nicht noch zusä tz l i ch über d ie G e b ü h r mi t Be i t rägen des L i p p e v e r b a n d e s be las te t w e r d e n 

dü r fen . Be rechnungse inhe i t ist der K u b i k m e t e r F r i schwasser . Für das Jah r 2 0 1 4 w i rd von e iner A b w a s s e r m e n g e v o n 

i nsgesamt rd . 2 .100 .000 m 3 a u s g e g a n g e n . Hier in en tha l ten s ind 5 .218 m 3 f ü r L ippeverbandsmi tg l i ede r . De r G e b ü h ­

rensa tz für S c h m u t z w a s s e r be t räg t 2 ,24 € / m 3 und lässt e in G e s a m t a u f k o m m e n von (2 .094 .782 m 3 x 2 ,24 € =) 

4 . 692 .311 ,68 € e rwa r ten . L ippeve rbandsmi tg l i ede r h a b e n e ine G e b ü h r v o n 1,21 € pro m 3 z u en t r i ch ten , w o m i t e in 

G e s a m t a u f k o m m e n v o n 6 .313 ,78 € v e r b u n d e n ist. I nsgesamt rund 4 . 7 0 0 . 0 0 0 € . 

Niederschlagswassergebühren 
(Ansatz: 2.268.000 Euro) 

Die N i e d e r s c h l a g s w a s s e r g e b ü h r e n w e r d e n n a c h der bebau ten u n d be fes t ig ten F läche , d ie a n d ie ö f fen t l i che Kana l i ­
sa t ion a n g e s c h l o s s e n ist, be rechne t . Der Gebüh renka l ku la t i on l iegt e ine ve rs iege l te F läche v o n 3 .240 .000 m 2 z u ­
g runde . De r G e b ü h r e n s a t z bet rägt pro Q u a d r a t m e t e r = 0,70 € . 

Niederschlagswassergebühren von überörtlichen Straßenbaulastträgern 
(Ansatz: 137.200 Euro) 

Sowe i t d ie O b e r f l ä c h e n e n t w ä s s e r u n g der Bundes - , L a n d e s u n d Kre iss t raßen über das s täd t i sche Kana lne tz er fo lgt , 

w e r d e n d ie z u s t ä n d i g e n S t raßenbau las t t r äge r (Kre is Coes fe ld , Landesbe t r i eb S t r a ß e n b a u N R W ) sei t d e m Jah re 

2 0 1 2 zu r Z a h l u n g v o n N i e d e r s c h l a g s w a s s e r g e b ü h r e n veran lag t . U m d iesen Bet rag reduz ier t s ich der v o m a l l geme i ­

n e n Hausha l t z u t r a g e n d e S t r a ß e n e n t w ä s s e r u n g s a n t e i l . Nach d e n vo r läu f igen Ermi t t l ungen hande l t es s ich u m e ine 

gebüh renp f l i ch t i ge F läche v o n rund 196 .000 m 2 , für d ie pro Q u a d r a t m e t e r 0,70 € a n z u s e t z e n s ind . 

Entgelt für Klärschlammentsorgung 
(Ansatz: 23.600 Euro) 

Die B e r e c h n u n g der E n t s o r g u n g s g e b ü h r er fo lg t au f de r G r u n d l a g e der Vo rsch r i f t en des K o m m u n a l a b g a b e n g e s e t z e s 

und der K l ä r s c h l a m m e n t s o r g u n g s s a t z u n g der Stadt D ü l m e n . Es w i rd e ine Komb ina t i on aus G r u n d - und m e n g e n b e ­

z o g e n e r L e i s t u n g s g e b ü h r e r h o b e n . Die G r u n d g e b ü h r beläuf t s ich au f 6 5 , 8 0 € . D ie Z u s a t z g e b ü h r pro m 3 abge fah re ­

nen Gruben inha l t be t räg t bei e iner K le ink lä ran lage = 13 ,10 € und bei e iner ab f l uss losen G r u b e = 5 ,00 € . 
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Entgelt für Kanalreinigungen 
(Ansatz: 11.700 Euro) 

Es hande l t s ich h ierbe i u m E i n n a h m e n , d ie das A b w a s s e r w e r k über Kos tene rs ta t t ungsbesche ide erhebt , w e n n v o n 

pr ivater Se i te de r E insatz des K a n a l s p ü l w a g e n s ver lang t w i rd , z .B . bei e iner ve rs top f ten Hausansch luss le i t ung . 

Städtischer Anteil für die eigene Straßenentwässerung 
(Ansatz: 944.600 Euro) 

A n d e n Kos ten für d ie Bese i t i gung v o n N iede rsch lagswasse r hat s ich a u c h d ie Stadt zu bete i l igen, sowe i t das au f 

s täd t i schen V e r k e h r s f l ä c h e n fa l lende N iede rsch lagswasse r d e m Kana lne tz zuge füh r t w i rd . Die i nsgesamt ve rs iege l te 

u n d an d e n Kana l a n g e s c h l o s s e n e S t raßen f l äche bet rägt rund 1.340.000 m 2 . 

Kleineinleiterabgabe 
(Ansatz: 9.000 Euro) 

Eine K le ine in le i te rabgabe zu zah len h a b e n al le G runds tückse igen tümer , d ie e ine nicht d e n recht l i chen o d e r t echn i ­

s c h e n A n f o r d e r u n g e n g e n ü g e n d e K le ink lä ran lage be t re iben . D ie rech t l i chen V o r a u s s e t z u n g e n s ind z .B . n icht erfül l t , 

w e n n e ine wasse r rech t l i che Er laubn is fehl t . T e c h n i s c h mange lha f t ist e ine K le ink lä ran lage z .B . d a n n , w e n n ke ine 

Nachk lä rs tu fe v o r h a n d e n ist. Die K le ine in le i te rabgabe bet rägt pro P e r s o n mi t Haup twohns i t z = 17 ,90 € . Es w i rd g e ­

schätz t , d a s s fü r rund 5 0 0 P e r s o n e n A b g a b e n fes tzuse tzen s ind . Letz t l i ch en t sche idend für d ie Fes t se t zung de r 

K le ine in le i te rabgabe s ind d ie Ve rhä l t n i sse z u m St ich tag 31 .12 .2014 . D ie E i n n a h m e n s ind an das Land we i te rzu le i t en . 

S o m i t hande l t e s s ich h ierbe i nur u m e inen du rch lau fenden Pos ten . 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 

Pachteinnahmen 
(Ansatz: 450 Euro) 

Es handelt sich hierbei um verpachtete kleinere Rand- oder Teilflächen aus Grundstücken, die für Regen-
rückhaltebecken (RRB Quellberg, geplantes RRB Wallgarten) verwendet werden. 

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

Kostenerstattung durch verwaltungsinterne Dienststellen 
(Ansatz: 3.000 Euro) 

Die Kos ten für S p ü l w a g e n e i n s ä t z e au f ö f fen t l i chen G r u n d s t ü c k e n , w i e z .B . an S c h u l e n , s ind du rch d ie z u s t ä n d i g e n 
D iens ts te l len de r S tad t ve rwa l t ung z u v e r g ü t e n . 

Kostenerstattung durch privaten Bereich 
(Ansatz: 100 Euro) 

Erbr ingt das A b w a s s e r w e r k in F o r m de r Bere i ts te l lung v o n Pe rsona l u n d Gerä t scha f t en Le is tungen , d ie s ich au f pr i ­
va te A b w a s s e r a n l a g e n b e z i e h e n , s ind d ie Kos ten z u e rs ta t ten . Häuf ig fa l len derar t ige Kos teners ta t tungsp f l i ch ten im 
Z u s a m m e n h a n g mi t Kana l ve r s top fungen a n , w e n n z u n ä c h s t unk la r ist, o b s ich de r Störfal l auf s täd t i schem oder pr i -
v a t e m G r u n d e re igne t hat. 

Sonstige ordentliche Erträge 

Zwangsgelder, Mahngebühren, Säumniszuschläge, Auslagenersätze 
(Ansatz: 200 Euro) 

Im Z u s a m m e n h a n g mit de r E rg re i fung v o n M a ß n a h m e n nach d e m Ve rwa l t ungsvo l l s t r eckungsgese t z ( Z w a n g s g e l d ­

f es t se t zungen be i un te r l assenen Kana l san ie rungen u.a.) ode r Be i t re ibung v o n Ansch lussbe i t r ägen u n d A b w a s s e r g e -

büh ren fa l len de ra r t i ge N e b e n l e i s t u n g e n a n . 
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Auflösung empfangener Ertragszuschüsse 
(Ansatz: 473.100 Euro) 

K a n a l a n s c h l u s s b e i t r ä g e u n d die bis E n d e 1996 e r h o b e n e n Kos tene rsä t ze für ve r l eg te G r u n d s t ü c k s a n s c h l ü s s e s o w i e 
S o n d e r z u s c h ü s s e Pr iva ter (z .B. für d e n Bau e iner Kompresso rs ta t i on a m D e r n e k ä m p e r H ö h e n w e g ) s i n d n a c h d e n 
Vo rsch r i f t en de r E igenbe t r i ebsve ro rdnung jähr l i ch au f zu l ösen . Dabe i w i rd der A l t bes tand bis z u m 3 1 . 1 2 . 1 9 9 6 mit 2 ,5 
d e r U r s p r u n g s b e t r ä g e au fge lös t . D ie Z u g ä n g e ab 1997 w e r d e n mi t 3,0 % der U r s p r u n g s b e t r ä g e au fge lös t . Se i t 2 0 0 7 
er fo lg t d ie A u f l ö s u n g mit 1,8 % . Die G e g e n b u c h u n g z u d e n S o n d e r p o s t e n a u f l ö s u n g e n f indet s ich im V e r m ö g e n s p l a n 
in der E i n n a h m e als M inusbe t rag w ieder . 

Auflösung der Einnahmen aus unentgeltlich übertragenen Kanalbaumaßnahmen 
(Ansatz: 83.000 Euro) 

Die v o n Dr i t ten im R a h m e n v o n E rsch l i eßungsve r t rägen he rzus te l l enden K a n a l a n l a g e n w e r d e n n a c h endgü l t i ge r 

Fer t igs te l lung au f das A b w a s s e r w e r k übe r t ragen . E ine E n t s c h ä d i g u n g für d ie kos ten lose Ü b e r t r a g u n g erhä l t der 

E rsch l i eßungs t räge r nicht, da im G e g e n z u g das A b w a s s e r w e r k a u f d ie E r h e b u n g v o n K a n a l a n s c h l u s s b e i t r ä g e n ver­

z ich te t . Erg ib t s ich a u s d e r V e r g l e i c h s b e r e c h n u n g z w i s c h e n d e n e n t s t a n d e n e n K a n a l b a u k o s t e n u n d d e n f ikt iv z u 

e rz i e l enden Kana lansch lussbe i t r ägen ein K o s t e n ü b e r s c h u s s , hande l t es s ich u m e ine unen tge l t l i che V e r m ö g e n s -

ü b e r t r a g u n g ( „Schenkung" ) , d ie w i e d e r u m als e m p f a n g e n e r E r t r a g s z u s c h u s s mit 3 % im Jah r au f zu l ösen ist. 

Sonstige Erträge 
(Ansatz: 3.000 Euro) 

Hierzu g e h ö r e n z .B . Kos tene rs ta t t ungen für d ie W a r t u n g f r emde r P u m p w e r k e , A n s p r ü c h e au f R ü c k z a h l u n g übe rzah l ­
te r B a u k o s t e n , G e b ü h r e n für S t r a ß e n a n l i e g e r b e s c h e i n i g u n g e n , E r t räge aus de r A u f l ö s u n g o d e r H e r a b s e t z u n g v o n 
R ü c k s t e l l u n g e n s o w i e de r Pauscha lwe r tbe r i ch t i gung . 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

Unterhaltung der Kanäle 
(Ansatz: 180.000 Euro) 

Der M i t te lansa tz be inha l te t u.a. M a ß n a h m e n n a c h de r S e l b s t ü b e r w a c h u n g s v e r o r d n u n g A b w a s s e r ( S ü w V O A b w ) in 
d e n B e r e i c h e n der Un te rha l t ung , I ns tandse tzung und Ü b e r w a c h u n g des Kana lne t zes . Z u n e n n e n s ind h ier z u m Be i -
sp ie l T V - I n s p e k t i o n e n , S c h a c h t d e c k e l r e p a r a t u r e n , Bese i t i gung v o n K a n a l b r ü c h e n . 

Unterhaltung der Pumpstationen und Sonderbauwerke 
(Ansatz: 200.000 Euro) 

Die v e r a n s c h l a g t e n Un te rha l tungsmi t te l d e c k e n z u e i n e m g r o ß e n Tei l d ie Kos ten fü r d ie W a r t u n g der 2 0 0 
K l e i n s t p u m p w e r k e im A u ß e n b e r e i c h ab . Die W a r t u n g ist n a c h A u s s c h r e i b u n g a n e ine D ü l m e n e r F i rma v e r g e b e n 
w o r d e n . A u s d e m A n s a t z w e r d e n auch die Kos ten für G rünp f l egea rbe i t en a n d e n S o n d e r b a u w e r k e n bes t r i t ten . Der 
Au f t rag für d ie G rünp f l egea rbe i t en w u r d e öf fent l ich a u s g e s c h r i e b e n . 

Zustands- und Funktionsprüfung von privaten Hausanschlüssen (Beratungskosten) 
(Ansatz: 10.000 Euro) 

G e m ä ß § 5 3 A b s a t z 1 e L a n d e s w a s s e r g e s e t z N R W s ind d ie G e m e i n d e n verpf l ich te t , d ie G r u n d s t ü c k s e i g e n t ü m e r 
übe r ihre Pf l ich ten nach §§ 6 0 und 61 des W a s s e r h a u s h a l t s g e s e t z e s z u un te r r i ch ten und zu be ra ten . Z u r Unters tü t ­
z u n g d iese r A rbe i t ist das A b w a s s e r w e r k d e m v o m Inst i tut für un te r i rd ische In f rast ruktur ( IKT) g e g r ü n d e t e n K o m m u ­
na len N e t z w e r k G r u n d s t ü c k s e n t w ä s s e r u n g ( K o m N e t G E W ) be ige t re ten . Z ie l des N e t z w e r k s ist es , für d ie t e i l nehmen­
d e n K o m m u n e n e ine neu t ra le P la t t fo rm z u s c h a f f e n , au f d e r e n G r u n d l a g e Mi ta rbe i te r geschu l t und zert i f iz ier t w e r d e n 
ode r Mater ia l fü r die Öf fen t l i chke i tsarbe i t (F lyer) zu r V e r f ü g u n g geste l l t w i r d . Die T e i l n a h m e a m Ne tzwerk kos te t jähr ­
l ich 7 .900 € . D iese r Be i t rag und we i te re z w e c k b e s t i m m t e Kos ten ( Internetauf t r i t t u.a.) so l len aus d e m A n s a t z f i nan ­
z ier t w e r d e n . 
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Zustandsüberprüfung der öffentlichen Kanalleitungen 
(Ansatz: 80.000 Euro) 

D a s A b w a s s e r w e r k s teht in der V e r a n t w o r t u n g , d ie ö f fen t l i chen Schmutz - , R e g e n - und M i s c h w a s s e r k a n ä l e sow ie d ie 
d a v o n a b z w e i g e n d e n G r u n d s t ü c k s a n s c h l ü s s e (Le i tungss t recke z w i s c h e n H a u p t k a n a l u n d pr ivater G r u n d s t ü c k s g r e n ­
ze) au f d e r e n Z u s t a n d und Funk t ions fäh igke i t zu p rü fen . D iese Un te rsuchungsp f l i ch t s tützt s ich au f d ie Se lbs tüber ­
w a c h u n g s v e r o r d n u n g A b w a s s e r ( S ü w V O A b w ) . Jähr l i ch s ind 5 % der K a n ä l e z u p rü fen , das g e s a m t e Ne tz aber al le 
15 Jah re . Zei t l ich a u f w e n d i g und dami t kos ten in tens iv w i rk t s ich d ie Inspekt ion de r v ie len und schwe r z u g ä n g l i c h e n 
G r u n d s t ü c k s a n s c h l ü s s e aus . Im Jah re 2 0 1 4 sol l vo r rang ig das aus M i s c h - und T r e n n s y s t e m e n b e s t e h e n d e En twäs -
s e r u n g s n e t z in Bu ldern un te rsuch t w e r d e n . 

Strombezugskosten 
(Ansatz: 78.100 Euro) 

Die Kos ten für den S t romve rb rauch de r rund 36 mi t t le ren und g r o ß e n P u m p w e r k e w e r d e n z u m e inen d i rek t mit den 
S t a d t w e r k e n abge rechne t . Hier für w u r d e n 75 .000 € angese tz t . Z u m a n d e r e n enthä l t der A n s a t z Ge lde r in H ö h e v o n 
3 .100 € zu r Ers ta t tung v o n S t r o m k o s t e n , d ie an G r u n d s t ü c k s e i g e n t ü m e r z u z a h l e n s ind , au f d e r e n G r u n d s t ü c k e s ich 
k le ine ö f fen t l i che S c h m u t z w a s s e r - P u m p w e r k e (Anzah l : rd . 200 ) be f inden u n d d ie S t r o m v e r s o r g u n g h ier für über d e n 
pr iva ten Z ä h l e r läuft . Be i A b r e c h n u n g über pr iva te S t romzäh le r w e r d e n ab d e m 0 1 . 0 1 . 2 0 1 4 = 3 ,65 € pro Person ge ­
zah l t . 

Wasserbezugskosten 
(Ansatz: 500 Euro) 

Im G e b ä u d e des P u m p w e r k e s „ K u c k u c k s w e g " in Bu lde rn be f inden s ich san i tä re A n l a g e n , d ie an das W a s s e r n e t z 

a n g e s c h l o s s e n s ind . Da rübe r h inaus w i rd a u c h h in u n d w i e d e r zur Spü lung de r Kanä le W a s s e r benöt ig t , w e n n de r 

K a n a l s p ü l w a g e n in T r o c k e n p e r i o d e n n icht an o f f enen G e w ä s s e r n n a c h t a n k e n kann . 

Unterhaltung des Kanalspülwagens und der Dienstwagen 
(Ansatz: 40.000 Euro) 

Die Pos i t ion er fass t d ie Kos ten fü r K ra f t s to f f ve rb rauch , V e r s i c h e r u n g e n , Bescha f f ung von Ersatz te i len und ande res . 

Entwässerungspläne, Kanalkataster 
(Ansatz: 25.000 Euro) 

Die Kos ten für d ie Ers te l lung von E n t w ä s s e r u n g s p l ä n e n etc. s ind , sowe i t s ie n icht p ro j ek tbezogen z u g e o r d n e t wer ­
d e n k ö n n e n , d i rekt im Jah r ihres En ts tehens aus d e n l au fenden G e b ü h r e n z u f i nanz ie ren . 

Buchführungs-, Prüfungs- und Beratungskosten 
(Ansatz: 14.500 Euro) 

Die W i r t scha f t s - und R e c h n u n g s f ü h r u n g des E igenbe t r i ebes vo l lz ieht s ich nach d e n Vorschr i f t en der k a u f m ä n n i s c h e n 
B u c h f ü h r u n g . Desha lb s ind a u c h Mit te l für e n t s p r e c h e n d e F remd le i s tungen (z .B. für Tä t igke i ten des W i r t s c h a f t s p r ü ­
fe rs ode r de r G e m e i n d e p r ü f u n g s a n s t a l t N R W ) v o r z u s e h e n . 

Nutzungsentgelt ALK/ALB u.a. Lizenzen 
(Ansatz: 8.000 Euro) 

Für d ie Nu t zung v o n Da ten der Au toma t i s i e r t en L iegenscha f t ska r te des Kre ises Coes fe ld s ind nach der G e b ü h r e n ­
o r d n u n g für d ie V e r m e s s u n g s - u n d Ka tas te rbehö rden in No rd rhe in -Wes t fa l en G e b ü h r e n z u en t r i ch ten . Die Inan­
s p r u c h n a h m e der D a t e n b a n k ist z .B . no twend ig , u m ze i chner i sch d ie A b w a s s e r a n l a g e n m a ß s t a b s g e r e c h t in d ie L ie­
genscha f t ska r ten ü b e r n e h m e n z u k ö n n e n o d e r u m In fo rmat ionen aus d e m E igen tümerve rze i chn i s zur r ich t igen A d ­
ress ie rung v o n Be i t ragsbesche iden z u e rha l ten . 

Kosten für die Überlassung der Wasserverbrauchsliste 
(Ansatz: 35.000 Euro) 

G r u n d l a g e de r B e r e c h n u n g von S c h m u t z w a s s e r g e b ü h r e n ist der T r i n k w a s s e r v e r b r a u c h . Die V e r b r a u c h s z a h l e n l ie­

fe rn d ie S tad twe rke D ü l m e n . Für d ie Ü b e r l a s s u n g de r W a s s e r v e r b r a u c h s d a t e n ist e in im G e s c h ä f t s v e r k e h r üb l iches 

Entge l t z u en t r i ch ten , dami t es n icht z u e iner „ ve rdeck ten G e w i n n a u s s c h ü t t u n g " k o m m t . D a s Entge l t be inha l te t somi t 

u.a. d ie ha lben Kos ten aus de r W a r t u n g , A u s w e c h s l u n g , A b s c h r e i b u n g und A b l e s u n g de r Wasse rzäh le r . 

Beitrag an den Lippeverband 
(Ansatz: 2.401.219 Euro) 

Für d e n Bet r ieb u n d d ie Un te rha l tung der dre i K lä ran lagen in D ü l m e n hat d ie Stadt jähr l i ch e inen Bei t rag an den 

L i ppeve rband z u z a h l e n . D ie Zah l las t s te ig t g e g e n ü b e r d e m V o r j a h r u m 69 .156 € (= 2 ,97 % ) . 
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Klärschlammentsorgung aus Kleinkläranlagen 
(Ansatz: 13.800 Euro) 

Es hande l t s ich h ierbe i u m die V e r g ü t u n g des A b f u h r u n t e r n e h m e r s für d ie En t lee rung der G r u b e n , die bau l i che K o n -

trol le der A n l a g e n u n d die A b f u h r der S c h l ä m m e zur ö f fen t l i chen K lä ran lage . 

Personalkostenerstattung für kaufmännisches Personal 
(Ansatz: 150.000 Euro) 

Es handel t s ich h ierbe i u m d ie Pe rsona l kos ten für d ie k a u f m ä n n i s c h e n Mi tarbe i ter in H ö h e von 150 .000 € . 

Erstattung an die Stadt für technisches Personal 
(Ansatz: 360.000 Euro) 

Da das A b w a s s e r w e r k ( im e igen t l i chen S inne mi t D iens ther ren fäh igke i t ) ke in e i genes Persona l hat , s ind d ie P e r s o ­
na lkos ten de r t e c h n i s c h e n Mi ta rbe i te r gesonde r t a u s z u w e i s e n . Z u b e g r ü n d e n ist d ies aus k a u f m ä n n i s c h e r S icht d a ­
mit, dass es s ich be i d e n Le i s tungen der t echn i schen Mi ta rbe i te r u m b e z o g e n e F remd le i s t ungen hande l t , d ie der 
Un te rha l tung und W a r t u n g al ler S a c h a n l a g e n im S inne des Be t r i ebszwecks d ienen . Die G e s a m t k o s t e n fü r d ie t e c h n . 
Mi tarbe i ter v o n i nsgesamt rund 4 6 0 . 0 0 0 € w u r d e n u m 100 .000 € für z u ak t i v ie rende E igen le i s tungen a u f 3 6 0 . 0 0 0 € 
reduzier t . 

Erstattung für Baubetriebshofleistungen 
(Ansatz: 125.000 Euro) 

Ver rechne t w e r d e n vo rde rg ründ ig d ie du rch d e n Baube t r i ebsho f e rb rach ten Le i s tungen (Pe rsona lkos ten ) im Z u s a m ­
m e n h a n g mit d e m Bet r ieb des K a n a l s p ü l w a g e n s . Der K a n a l s p ü l w a g e n ist rd . 1.500 S t u n d e n im Jahr im E insatz . 
Da rübe r h inaus w i rd de r Baube t r i ebsho f a u c h für Sonde re insä t ze bezahl t , z .B . bei de r S ä u b e r u n g v o n R e c h e n nach 
S ta rk regen fä l l en . 

Verwaltungskostenbeitrag 
(Ansatz: 130.000 Euro) 

Sowe i t Que rschn i t t sämte r (z .B. Pe rsona lamt , R e c h n u n g s p r ü f u n g , K ä m m e r e i , Bet r iebsärz t in ) Le is tungen für das A b -
w a s s e r w e r k e rb r i ngen , ist e ine Ve rwa l t ungskos tene rs ta t t ung d u r c h z u f ü h r e n . 

Bilanzielle Abschreibungen 

Abschreibungen 
(Ansatz: 2.045.000 Euro) 

Das A n l a g e v e r m ö g e n ist in der z u m 01 .01 .1997 ers te l l ten E rö f fnungsb i l anz mi t e i n e m Z w i s c h e n w e r t bewer te t wor ­

d e n . D ieser Z w i s c h e n w e r t be inha l te t e inen Mi t te lwer t , bei d e m z u 50 % d ie R e s t b u c h w e r t e au f G r u n d l a g e de r A n -

scha f fungs - /He rs te l l ungskos ten u n d z u 50 % d ie au f G r u n d l a g e de r Ze i twer te ermi t te l ten R e s t b u c h w e r t e be rücks i ch ­

t igt w u r d e n . Die A n l a g e n z u g ä n g e ab 01 .01 .1997 f l ießen n icht m e h r nach e i n e m Zw ischenwer t , s o n d e r n nach A n -

scha f fungs - /He rs te l l ungskos ten in d ie Bi lanz. Der W e r t a n s a t z in de r B i lanz ist B e m e s s u n g s g r u n d l a g e für d ie B e r e c h ­

nung der A b s c h r e i b u n g e n im hande ls rech t l i chen J a h r e s a b s c h l u s s . D a g e g e n w e r d e n die A b s c h r e i b u n g e n für d ie 

Gebüh renka l ku la t i on v o m ak tue l len W i e d e r b e s c h a f f u n g s z e i t w e r t be rechne t . A l le a b n u t z b a r e n A b s c h r e i b u n g s g ü t e r 

w e r d e n l inear a b g e s c h r i e b e n . Der A n s a t z w u r d e mit 2 .045 .000 € geschä tz t . Bed ing t du rch d ie e n o r m e n Invest i t ionen 

ze i chnen s ich auch e n t s p r e c h e n d e S te i ge rungen bei d e n A b s c h r e i b u n g e n ab . Z u m Ve rg le i ch : Die ka lku la to r i sche 

A b s c h r e i b u n g au f Bas is der W i e d e r b e s c h a f f u n g s w e r t e bet rägt für d a s Jah r 2 0 1 4 = 2 .330 .000 € . 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Fortbildung, Fachliteratur 
(Ansatz: 5.000 Euro) 

A u s d e m A n s a t z w e r d e n d ie Kos ten für Fach leh r gänge u n d S i che rhe i t sun te rwe i sungen s o w i e spez ie l le K o m m e n t i e -
rungen z u m A b w a s s e r r e c h t bezahl t . 
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Aufwendungen für Dienst- und Schutzkleidung 
(Ansatz: 1.000 Euro) 

Die Vorsch r i f t en z u m Arbe i t s - u n d Gesundhe i t s schu t z fo rde rn d ie Bescha f f ung und Re in igung von D iens t - und 

Schu t zk l e i dung , vo r a l l em für d ie S p ü l w a g e n b e s a t z u n g und d e n Kana lme is te r . 

Pachten 
(Ansatz: 600 Euro) 

Die P a c h t g e b ü h r ist für das Regenübe r l au fbecken a m W i l d p a r k z u en t r i ch ten . 

Sachkostenerstattung an die Stadt 
(Ansatz: 75.000 Euro) 

Die Pos i t ion be inha l te t d ie Kos ten für d ie Un te rha l tung und E rsa t zbescha f f ung der Büroe in r i ch tung , F e r n m e l d e - und 

Pos ten tge l te , Kos ten für Kop ierer , Re in i gungskos ten , Kos ten v o n B e k a n n t m a c h u n g e n , H e i z u n g s k o s t e n , Le is tungs-

entge l te für d ie c i teq und ande res ( f rüher S a m m e l n a c h w e i s ) . 

Abwasserabgabe an den Lippeverband 
(Ansatz: 128.498 Euro) 

Für d ie E in le i tungen aus se inen K lä ran lagen hat der L i p p e v e r b a n d A b w a s s e r a b g a b e n zu zah len . Die g e s a m t e A b g a ­
ben las t w i rd nach d e m Sol idar i tä tspr inz ip unter A n s a t z der E i n w o h n e r z a h l e n au f d ie L i ppeve rbandsm i tg l i ede r u m g e ­
l e g t ^ 

Kleineinleiterabgabe an das Land 
(Ansatz: 9.000 Euro) 

Die K le ine in le i te rabgabe ist ein du rch lau fende r Pos ten . In H ö h e der E i n n a h m e n (s iehe Er läu te rung oben) s ind d ie 

A b g a b e n a u c h an das L a n d we i te rzu le i ten . 

Erschwererbeiträge 
(Ansatz: 1.000 Euro) 

Es handel t s ich h ierbe i u m Le is tungen an W a s s e r - und B o d e n v e r b ä n d e . Z u e iner E r s c h w e r u n g k o m m t es an d e n 

Ste l len , w o N i e d e r s c h l a g s w a s s e r aus ö f fent l i chen A b w a s s e r a n l a g e n in e in G e w ä s s e r f l ießt. 

Aktualisierung und Fortschreibung der Dienst- und Betriebsanweisung 
(Ansatz: 15.000 Euro) 

N a c h der V e r o r d n u n g zu r S e l b s t ü b e r w a c h u n g von A b w a s s e r a n l a g e n ( S ü w V A b w a s s e r ) hat de r Be t re iber e ines Ka­

na lne tzes in A n p a s s u n g an d ie ör t l i chen Verhä l tn i sse e ine D iens t - u n d Be t r i ebsanwe isung vo r zuha l t en . Die D ienst ­

a n w e i s u n g regel t d e n D iens tbe t r ieb und enthä l t E inze lhe i ten z u Organ i sa t i on , Zus tänd igke i t en u n d Ve ran twor t l i chke i ­

ten sow ie R e g e l u n g e n z u m Verha l t en im Bet r ieb, u m Unfa l l - u n d G e s u n d h e i t s g e f a h r e n z u v e r m e i d e n . D ie Bet r iebs­

anwe i sung en thä l t V o r g a b e n zu r Du rch füh rung d e s r e g e l m ä ß i g e n Bet r iebs und zu r Bewä l t i gung v o n b e s o n d e r e n 

Be t r i ebszus tänden in Kana lan l agen und S o n d e r b a u w e r k e n . D a s v o r h a n d e n e G r u n d w e r k w u r d e im Jah re 2 0 0 6 fer t ig­

geste l l t und beda r f n u n m e h r e iner g r u n d l e g e n d e n Übe ra rbe i t ung , da u.a. Veran twor t l i chke i ten g e w e c h s e l t h a b e n und 

A n l a g e n h i n z u g e k o m m e n s ind bzw. t echn i sch au fgerüs te t w u r d e n . 

Allgemeine Geschäftsausgaben 
(Ansatz: 5.000 Euro) 

A u s d iesem A n s a t z w e r d e n z .B . Büromate r ia l i en , R e p a r a t u r e n a n be t r i ebse igenen A n l a g e n (Drucker , P lot ter u.a.) 
ode r Bew i r t ungskos ten an läss l i ch de r Du rch füh rung v o n V e r a n s t a l t u n g e n (z .B. K a n a l n a c h b a r s c h a f t e n , S i che rhe i t sun -
te rwe i sungen ) bezah l t . 

Kosten des Geldverkehrs 
(Ansatz: 100 Euro) 

Sei t d e m 0 1 . 0 1 . 2 0 0 8 w i rd für das A b w a s s e r w e r k , bed ing t du rch d ie E in füh rung des N e u e n K o m m u n a l e n F i n a n z m a -

n a g e m e n t s bei de r S tad t D ü l m e n , e in e igenes gebührenp f l i ch t i ges G i rokon to geführ t . 

Beiträge an Vereine und Verbände 
(Ansatz: 4.000 Euro) 

Es hande l t s ich h ierbe i u m Be i t räge für d ie M i tg l i edscha f ten in de r „ A b w a s s e r t e c h n i s c h e n Ve re in i gung " , de r „ K o m m u -

na len A b w a s s e r b e r a t u n g N R W " und d e n K a n a l - N a c h b a r s c h a f t e n des D W A - L a n d e s v e r b a n d e s N R W . 
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Verluste aus Anlagenabgängen 
(Ansatz: 30.000 Euro) " 

Es handel t s ich h ierbei u m Buchwer tve r lus te von vorze i t ig a u ß e r Bet r ieb z u n e h m e n d e n A n l a g e n (z .B. be i P u m p w e r -
ken nach e i n e m Bl i tze insch lag ode r vorze i t ig z u e r n e u e r n d e n Kanä len ) . 

Finanzerträge 

Kassenzinsen 
(Ansatz: 5.000 Euro) 

Es w i rd e rwar te t , d a s s aus der A n l a g e von Kap i t a l bes tänden e n t s p r e c h e n d h o h e Z i n s e i n n a h m e n zu f l i eßen . 

Stundungszinsen 
(Ansatz: 500 Euro) 

S t u n d u n g s z i n s e n fa l len im Z u s a m m e n h a n g mi t der E r h e b u n g v o n Kana lansch lussbe i t r ägen an . 

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
(Ansatz: 650.000 Euro) 

Für d e n Dar lehens -A l tbes tand s ind A u f w e n d u n g e n in H ö h e v o n rd . 6 0 0 . 0 0 0 € z u le is ten. Für n e u e D a r l e h e n w u r d e n 
Z i n s e n in H ö h e v o n rd . 5 0 . 0 0 0 € e ingep lan t . 

Zinsen für Kassenkredite 
(Ansatz: 5.000 Euro) 

Für d ie v o r ü b e r g e h e n d e I n a n s p r u c h n a h m e v o n Kassenk red i t en (die G e s a m t e r m ä c h t i g u n g be läu f t s ich au f 2 .000 .000 
€) s ind Schu ldz i nsen zu zah len . 

Eigenkapitalverzinsung 
(Ansatz: 1.000.000 Euro) 

Die Stadt a ls Rech t s - und Kap i ta l t räger beansp ruch t g e m . § 10 A b s . 5 der E igenbe t r i ebsve ro rdnung e ine V e r z i n s u n g 
ih res E igenkap i ta l s u n d A u s s c h ü t t u n g a n d e n Kernhausha l t . 
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Vermögensplan 

§ 16 Abs. 1 Eigenbetriebsverordnung 

Der Vermögenspian muss mindestens enthalten: 

a) alle voraussehbaren Einzahlungen und Auszahlungen des Wirtschaftsjahres, die 
sich aus Investitionen (Erneuerung, Erweiterung, Neubau, Ver­
äußerung) und aus der Kreditwirtschaft des Eigenbetriebs ergeben, 

b) die notwendigen Verpflichtungsermächtigungen. 

I Einnahmen Ansatz 2014 

Euro 
Ortsteilüberg reifend 

Gewinn 852.803 

Abschreibungen 2.045.000 

Kanalanschlussbeiträge allgemein 75.000 

Darlehensaufnahmen 5.293.967 

Darlehensaufnahmen, Umschuldung 632.000 

Auflösung empfangener Ertragszuschüsse -571.770 

Buldern 
Hausdülmen 

Hiddincjssl 
|Kanalanschlussbeiträge Baugebiet "Hof Schröer" 10.000 

Kirchspiel 
Merfeld 

Dülmen-Mitte 
Kanalanschlussbeiträge "Auf dem Bleck", Teil II 10.000 

Kanalanschlusbeiträge BG "Kapellenweg" 50.000 

Kanalanschlussbeiträge f. Gebiet "Wohnen mit Pferd" in der ehem. Kaserne 90.000 

Rorup 
|Kanalanschlussbeiträge für Baugebiet Schlüters Heide, Teil III 12.000 

Gewerbegebiete 
Kanalanschlussbeiträge Gewerbegebiet Rorup - Empter Weg 50.000 

Kanalanschlussbeiträge Gewerbegebiet Linnertstraße, Teil II 50.000 

Kanalanschlussbeiträge für Gewerbegebiet "Haselbach" 20.000 

Summe Finanzierungsmittel 8.619 .000 
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Vermögensplan 

Ausgaben A n s a t z 

2014 

Euro 

V e r p f l i c h t u n g s ­

e r m ä c h t i g u n g 

Euro 

Erneuerung und Erweiterung von Pumpstationen und Sonderbauwerken 50.000 50.000 
Ergänzung der ADV-Ausstattung , Hardware und Software 5.000 0 
Erwerb von beweglichem Vermögen 20.000 0 
Bauk. kleinere Kanalbaumaßnahmen 150.000 150.000 
Bauk. für die Herstellung und Erneuerung von Grundstücksanschlüssen 250.000 200.000 
Bauk. f. Maßnahmen im Außenbereich 10.000 30.000 
Aufbau eines elektr. Datenfernübertragungsnetzes f. Sonderbauwerke 254.000 230.000 

739.000 660.000 
Buldern 

Grunderwerb RUB 1 10.000 0 
Reaktivierung Umflut und Altarm Wevelbach 30.000 0 
Siedlung Rödder Erweiterung II, Planungskosten 10.000 0 
Bauk. Wohnbaugebiet Raiffeisenring 30.000 0 
Bau eines Fischpasses am Schloss Buldern 150.000 0 
Allgemeine Kanalsanierung in Buldern 200.000 0 

430.000 0 
Hausdülmen 

Allgemeine Kanalsanierung Hausdülmen 10.000 0 
Hochwassersicherung SW-Kanalisation, Konzepterstellung 8.000 0 
Sanierung SW-Pumpwerk Süskenbrock und zulaufende DRL zum PW Bügelmann 0 300.000 
Sanierung SW-Pumpwerk Linnert 20.000 0 

38.000 300.000 
Hiddingsel 

Allgemeine Kanalsanierung 350.000 0 
350.000 

Kirchspiel 
Merfeld 

Sanierung P W "Am Sportplatz" 300.000 0 
300.000 0 

Dülmen-Mitte 
Kanalsanierung gem. Kanalkataster in Dülmen-Mitte, 1. BA 25.000 0 
Kanalsanierung gem. Kanalkataster in Dülmen-Mitte, 2. BA 1.000.000 400.000 
Kanalsanierung Droste-Hülshoff-Straße 10.000 0 
Erneuerung und Umlegung Wettebachverrohrung , I. BA (Bahnhof) 10.000 0 
Bau eines Regelbauwerkes am RRB Ostdamm für die Regenwasserbehandlung 280.000 0 
Bau eines Regelbauwerkes am RRB Ostdamm für die Mischwasserbehandlung 20.000 0 
Grunderwerb und Bau des Regenrückhaltebeckens Tiberbach, I. 150.000 1.000.000 
RRB III Tiberbach / Ausgleichsmaßnahme "Ökologische Verbesserung des Unterlai 100.000 225.000 
RRB III Tiberbach / Ausgleichsmaßnahme "Gewässerdurchgängigkeit Teichsmühle 20.000 0 
Bau Regenwasserabieiter Gausepatt / Linnert einschl. RRB, I. BA 70.000 0 
Kanalsanierung A m Luchtkamp / Stockhover Weg 1.030.000 0 
Kanalsanierung Lüdinghauser Straße (Weidenstr. - Baumschulenweg) 20.000 0 
Kanalsanierung "An der Kreuzkirche/Entlaster A m Bache" 600.000 0 
Kanalsanierung Wettebachkanal, Panungskosten 50.000 0 
Kanalsanierung Ovelgönne / Münsterstraße 800.000 40.000 
Bauk. Wohnbauflächen "Grundversorgungszentrum Dernekamp" 490.000 0 
Kanalneubau Erschließung "Wohnen mit Pferd" in der Kaserne 50.000 170.000 
Erschließung BG Kapellenweg 100.000 260.000 
Kanalsanierung Bergfeldstraße 170.000 0 
Kanalsanierung Josef-Heiming-Straße 10.000 100.000 
Kanalsanierung Nordlandwehr 10.000 0 
Neubau Entlaster "Am Wiedehagen" 35.000 0 
Kanalsanierung "An der Silberwiese" (zw. Felder Str. und Burgweg) 30.000 0 

5.080.000 2.195.000 
Rorup 

Allgemeine Kanalsanierung 50.000 0 
Regenrückhaltebecken für Regenwasserabieiter Süd 5.000 0 

55.000 0 
Gewerbe-/Industriegebiete 

Bauk. Gewerbegebiet "Raiffeisenring" in Buldern, Planungskosten 20.000 0 
Gewerbegebiet "Auf den Lehmkuhlen", Resterschließung 0 100.000 
Gewerbegebiet "Dülmen-Nord I - III / A43" 100.000 0 
Gewerbegebiet "Dörfer Geist" in Hiddingsel, Planungskosten 25.000 0 

145.000 100.000 
S u m m e Finanzbedarf für Baumaßnahmen 7.137.000 3.255.000 

Tilgung von Darlehen, laufend 850.000 51 
Tilgung von Darlehen, Umschuldung 632.000 o 

S u m m e Tilgungen 1.482.000 0 

S u m m e F i n a n z b e d a r f i n s g e s a m t 8.619.000 3.255.000| 
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Erläuterungen zum Vermögensplan 

Vorbemerkungen 
1) Die nachstehenden Erläuterungen beschränken sich auf die betraglich und inhaltlich 

wichtigen Positionen des Vermögensplanes. 

2) Kanalbaumaßnahmen, die Gegenstand von durchführungsbezogenen städtebaulichen 
Verträgen sind, sind im Vermögensplan nicht erfasst. Im Hinblick auf die anstehende 
oder laufende Umsetzung sind aktuell die Verträge „Burgweg", „Kapellenweg" „St. Barba­
ra-Kaserne", „Dalweg/Hasselweg" und „Am Osthoff" zu nennen. 

Die Mitarbeiter des Abwasserwerkes sind von Anfang an an der Vertragsgestaltung be­
teiligt und haben im Rahmen der Ausführung des Vertrages nicht unerhebliche Bera-
tungs-, Überwachungs- und Kontrollpflichten zu erfüllen. Die Vergabe von Bauleistungen 
hat z.B. im Einvernehmen mit der Stadt zu erfolgen. Nach mängelfreier Herstellung über­
nimmt die Stadt die Kanalanlagen, soweit sie öffentlich werden, in ihre Baulast. Da die 
Grundstückseigentümer in den Baugebieten die Kanalanlagen zu finanzieren haben und 
die Kanalbaukosten im Regelfall die Gesamtforderung an Kanalanschlussbeiträgen über­
steigen, wird kein besonderer Kanalanschlussbeitrag mehr erhoben. 

Einnahmen 

Gewinn 
(Ansatz: 852.803 Euro) 

Der E rgebn i sp lan we i s t e i nen J a h r e s ü b e r s c h u s s v o n 1 .852.803 € aus . H ie rvon s ind 1 .000.000 € an d e n Zen t ra lhausha l t 

we i te rzu le i t en , so d a s s im Hausha l t des A b w a s s e r w e r k e s noch ein B i l anzgew inn v o n 8 5 2 . 8 0 3 € verb le ib t . De r B i lanzge­

w i n n fäl l t g e g e n ü b e r d e m V o r j a h r u m 79 .059 € (= 10,2 % ) höhe r aus , w a s au f d ie V e r b e s s e r u n g der E r t rags lage und e in ­

g e s c h r ä n k t e r K o s t e n z u w ä c h s e z u r ü c k z u f ü h r e n ist. 

Die U r s a c h e n der G e w i n n a u s w e i s u n g l iegen dar in beg ründe t , d a s s fü r d a s Ka lku la t ionsver fah ren und d i e k a u f m ä n n i s c h e 

B i lanz un te rsch ied l i che Vorsch r i f t en ge l ten . S o ist für d ie rein k o s t e n d e c k e n d e Gebüh renka l ku la t i on d a s K o m m u n a l a b g a ­

bengese t z m a ß g e b e n d . Für d ie au f Gew inno r i en t i e rung ausger i ch te te k a u f m ä n n i s c h e Buc h füh r ung s ind d ie E igenbe­

t r i ebsve ro rdnung und die G e m e i n d e h a u s h a l t s v e r o r d n u n g a n z u w e n d e n . A u s d e n un te rsch ied l i chen V o r g a b e n folgt, dass 

über d ie A b w a s s e r g e b ü h r e n Kos ten re f inanz ier t w e r d e n , d ie v o n d e n W e r t a n s ä t z e n her n icht ident isch s ind mi t d e n e n im 

E rgebn i sp lan . Vor a l l em in d e n Pos i t ionen " A b s c h r e i b u n g e n " u n d "Au f l ösung von E r t r a g s z u s c h ü s s e n " f i nden s ich d ie Un ­

g le ichhe i ten w ieder . 

A b s c h r e i b u n g e n 

In d ie A b w a s s e r g e b ü h r e n 2 0 1 4 w u r d e n A b s c h r e i b u n g e n nach d e m W i e d e r b e s c h a f f u n g s z e i t w e r t in H ö h e v o n rund 

2 .330 .000 € e inka lku l ier t . D a g e g e n we is t de r E rgebn i sp lan nur A b s c h r e i b u n g e n au f Bas is v o n A n s c h a f f u n g s w e r t e n von 

rund 2 .045 .000 € aus . De r Un te rsch ied v o n 2 8 5 . 0 0 0 € ist au toma t i sch Bes tandte i l des G e w i n n s , da ü b e r d ie A b w a s s e r g e ­

büh ren (nach W i e d e r b e s c h a f f u n g s w e r t ) h ö h e r e Er t räge erz ie l t w e r d e n als z u m Ausg le i ch de r im E rgebn i sp lan angese tz ten 

A b s c h r e i b u n g e n von 2 .045 .000 € nomina l e r fo rder l i ch w ä r e . 

A u f l ö s u n g v o n E r t r a q s z u s c h ü s s e n 

Die nur im k a u f m ä n n i s c h e n u n d nicht im ka lku la to r i schen R e c h n u n g s w e s e n a u f z u l ö s e n d e n S o n d e r p o s t e n (wie z .B . d ie 

Kana lansch lussbe i t r äge und Z u w e n d u n g e n ) s ind eben fa l l s U r s a c h e und Tei l des G e w i n n s , da der a u f z u l ö s e n d e Bet rag im 

k a u f m ä n n i s c h e n Ergebn isp lan a ls Er t rag e rsche in t . Im G e g e n s a t z d a z u kenn t d ie Gebüh renka l ku l a t i on e ine so lche Ein­

n a h m e , d ie d ie Kos ten de r A b s c h r e i b u n g te i lwe ise v e r m i n d e r n könn te , nicht. Somi t e r sche inen im E rgebn i sp lan des Jah res 

2 0 1 4 rund 5 7 0 . 0 0 0 € , d ie s ich g e w i n n b r i n g e n d dars te l l en . Wo l l t e m a n e ine so lche V e r b e s s e r u n g e n t g e g e n d e n recht l ichen 

B e s t i m m u n g e n a u c h in d ie Gebüh renka l ku la t i on e inb r i ngen , s o m ü s s t e n d ie Kos ten der A b s c h r e i b u n g u m die be i t rags-

und zuschuss f i nanz ie r t en An lagen te i l e reduz ier t w e r d e n . D ies k o m m t a l le rd ings n icht in Bet racht , da d ie Be i t räge und 

Z u s c h ü s s e e inma l ige r Na tu r s ind und im Fal le e iner E rsa t zbescha f f ung n icht e rneu t zu r V e r f ü g u n g s tehen . 

Rechne t m a n d ie v o r g e n a n n t e n D i f fe renzbe t räge be i d e n „ A b s c h r e i b u n g e n " und „ A u f l ö s u n g e n " z u s a m m e n , so k o m m t m a n 

auf e ine S u m m e von 8 5 5 . 0 0 0 € , die mit d e m B i l anzgew inn v o n rund 8 5 2 . 8 0 3 € fast iden t isch ist. 
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Abschreibungen 
(Ansatz: 2.045.000 Euro) 

Zur E r l äu te rung der A b s c h r e i b u n g e n s iehe G e g e n k o n t o im Ergebn isp lan ( A u f w e n d u n g e n ) . 

Kanalanschlussbeiträge (allgemein) 
(Ansatz: 75.000 Euro) 

G r u n d l a g e für d ie E r h e b u n g von Kana lansch lussbe i t r ägen ist d ie Be i t ragssa tzung der Stadt D ü l m e n v o m 1 7 . 1 2 . 2 0 0 1 . Der 

Be i t ragssa tz bet rägt 8,25 € bei e i n e m Vo l l ansch luss u n d 5,50 € bei e i n e m Te i l ansch luss für S c h m u t z w a s s e r ode r N ieder ­

s c h l a g s w a s s e r j e Q u a d r a t m e t e r V e r a n l a g u n g s f l ä c h e . In der S i t zung der S t a d t v e r o r d n e t e n v e r s a m m l u n g v o m 2 7 . 0 6 . 2 0 1 3 

w u r d e d ie We i t e rge l t ung des Be i t ragssa tzes v o n 8 ,25 € gebi l l ig t . N a c h g e w i e s e n w e r d e n unter d ieser Pos i t i on v o r n e h m l i c h 

Be i t rags le i s tungen , d ie bei B i ldung neue r w i r t scha f t l i cher Grunds tückse inhe i t en (z .B. bei e iner H i n t e r l a n d b e b a u u n g ode r 

bei T e i l u n g v o n Grunds tücken ) en t s tehen . 

Darlehens(neu)aufnahmen 
(Ansatz: 5.293.967 Euro) 

Zur F i nanz ie rung der Inves t i t i onsausgaben ist e ine N e u a u f n a h m e von Dar lehen in H ö h e von 5 .925 .967 € er fo rder l i ch . Die 

A u f n a h m e de r Dar lehen er fo lgt nach H ö h e , Zei t und F o r m e n t s p r e c h e n d des ta tsäch l i chen Bedar fes u n d unter Be rücks i ch -

t igung d e r e i genen Liquidi tät sow ie des j ewe i l i gen Z i nsn i veaus . 

Darlehensumschuldungen 
(Ansatz: 632.000 Euro) 

Nach K ü n d i g u n g im Jah re 2 0 1 3 ist e in Da r l ehen der K F W - B a n k mi t W i r k u n g v o m 14 .01 .2014 ( E n d e der Z insb indungs f r i s t ) 
u m z u s c h u l d e n . 

Auflösung empfangener Ertragszuschüsse 
(Ansatz: -571.770 Euro) 

Diese Pos i t i on ko r respond ie r t mi t d e n g le i ch lau tenden v ie r E r t ragspos i t i onen im E rgebn i sp lan . Desha lb w i rd au f d ie dor t i -

gen E r l äu te rungen v e r w i e s e n . A u f de r F inanzbeda r f sse i t e e rsche in t der Be t rag in m inus . 

Kanalanschlussbeiträge Baugebiet „Hof Schröer", Hiddingsel 
(Ansatz: 10.000 Euro) 

Im B a u g e b i e t „Ho f Schröer " s tehen / s t a n d e n aus s täd t i schem Grundbes i t z 5 7 G r u n d s t ü c k e mit e iner G e s a m t f l ä c h e v o n 

12 .234 m 2 z u r V e r m a r k t u n g an . A u ß e r d e m un te r l iegen e in ige G r u n d s t ü c k e im Pr ivatbes i tz de r Bei t ragspf l ich t , da du rch 

den B e b a u u n g s p l a n für A l tan l ieger an de r N e u s t r a ß e zusä tz l i ches Baurech t (H in te r l i ege rbebauung) g e s c h a f f e n w u r d e . Der 

Kana lansch lussbe i t r ag be t räg t bei e iner z w e i g e s c h o s s i g e n Bebaubarke i t de r G r u n d s t ü c k e 10,31 € pro m 2 . I nsgesamt w i rd 

mit B e i t r a g s e i n n a h m e n v o n rd . 2 3 0 . 0 0 0 € ge rechne t . Bis E n d e 2 0 1 3 s ind rund 70 .000 € e i n g e g a n g e n . 35 s täd t i sche 

G r u n d s t ü c k e s ind n o c h z u v e r m a r k t e n . 

Kanalanschlussbeiträge Baugebiet „Auf dem Bleck, Teil II" 
(Ansatz: 10.000 Euro) 

Für d ie im E i g e n t u m der S tad t s t e h e n d e n F lächen in e i n e m U m f a n g von rd . 3 8 . 0 0 0 m 2 s ind j e nach G e s c h o s s z a h l K a n a l ­

ansch lussbe i t r äge von 10,31 € ( l l - geschoss ig ) bzw. 12 ,38 € ( l l l -geschoss ig ) p ro m 2 z u z a h l e n . Das B e i t r a g s a u f k o m m e n 

für das g e s a m t e Baugeb ie t be läu f t s ich au f rd . 3 8 0 . 0 0 0 € . Bis E n d e 2 0 1 3 s ind rund 3 5 8 . 0 0 0 € e i n g e g a n g e n . 3 G r u n d s t ü ­

cke s ind noch zu v e r ä u ß e r n . 

Kanalanschlussbeiträge Baugebiet „Kapellenweg" 
(Ansatz: 50.000 Euro) 

S c h ä t z u n g s w e i s e w i rd v o n e iner be i t ragspf l i ch t igen F läche von rund 20 .000 m 2 a u s g e g a n g e n . 

Kanalanschlussbeiträge Gebiet „Wohnen mit Pferd" in der ehemaligen Kaserne 
(Ansatz: 90.000 Euro) 

Das 7 G r u n d s t ü c k e u m f a s s e n d e A rea l w i rd pr ivat ve rmark te t . Im R a h m e n e ines noch z u sch l i eßenden du rch füh rungsbe -

z o g e n e n s täd tebau l i chen Ve r t r ages so l len mi t d e m Inves tor d ie Be i t räge abge lös t w e r d e n . Pro Q u a d r a t m e t e r s ind , da das 

R e g e n w a s s e r zu ve rs i cke rn ist und nur e ine s c h m u t z w a s s e r m ä ß i g e E rsch l i eßung erfolgt sow ie e ine z w e i g e s c h o s s i g e 

Bebaubarke i t z u g r u n d e z u l e g e n ist, 6 ,88 € z u e r h e b e n . 

Kanalanschlussbeiträge Baugebiet „Schlüters Heide, Teil III" 
(Ansatz: 12.000 Euro) 

Für das g e s a m t e Baugeb ie t bez i f fe rn s ich d ie B e i t r a g s e i n n a h m e n auf rd. 2 0 0 . 0 0 0 € . In den J a h r e n 2 0 0 2 - 2 0 1 3 s ind ca . 

177 .000 € e i n g e n o m m e n w o r d e n . Der Res tbe t rag v o n 23 .000 € vertei l t s ich au f 4 G r u n d s t ü c k e mit e iner F läche von 1.909 

m 2 . 
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Kanalanschlussbeiträge Gewerbegebiet „Rorup- Empter Weg" 
(Ansatz: 50.000 Euro) 

Bisher s i nd durch d e n V e r k a u f von G r u n d s t ü c k e n B e i t r a g s e i n n a h m e n v o n 150 .000 € (S tand : N o v e m b e r 2 0 1 3 ) z u ver-

z e i c h n e n . 21 .880 m 2 s ind noch zu v e r k a u f e n . Für 2 0 1 4 w u r d e vorsorg l i ch ein A n s a t z v o n 50 .000 € e ingep lan t . 

Kanalanschlussbeiträge Gewerbegebiet „Linnertstraße, Teil II" 
(Ansatz: 50.000 Euro) 

Das B e b a u u n g s p l a n g e b i e t „L inner ts t raße, Te i l I I" be f inde t s ich in südwes t l i che r Lage z u m S i e d l u n g s s c h w e r p u n k t D ü l m e n -

Mit te, a n g r e n z e n d an d e n Ortstei l H a u s d ü l m e n s o w i e z w i s c h e n der Ha l te rner S t raße und d e m M ü h l e n w e g . Für e ine ge ­

w e r b l i c h e Nu tzung s tehen hier aus s täd t i schem Grundbes i t z rd . 26 .000 m 2 z u r V e r f ü g u n g . Pro m 2 G r u n d s t ü c k s f l ä c h e s ind 

an K a n a l a n s c h l u s s b e i t r ä g e n 14,85 € z u e r h e b e n . B isher s ind rd . 154 .000 € er löst w o r d e n . Es w u r d e vo rso rg l i ch für das 

Jahr 2 0 1 4 e ine E i n n a h m e von 50 .000 € ve ransch lag t . 

Kanalanschlussbeiträge für Gewerbegebiet „Haselbach" 
(Ansatz: 20.000 Euro) 

Das B e b a u u n g s p l a n g e b i e t l iegt z w i s c h e n de r „B i scho f -Ka i se r -S t raße" und der „ L a n g e n Nase" . Z u m g r ö ß t e n Tei l bef indet 

s ich d ie F läche in s t äd t i s chem E igen tum. Pro m 2 s ind 10,73 € z u e r h e b e n . Es w i rd bei e iner z u v e r m a r k t e n d e n F läche v o n 

10 .542 m 2 mi t Be i t r agse innahmen v o n rd . 115 .000 € ge rechne t . Im Jah re 2 0 1 3 s ind rd . 33 .000 € e i n g e g a n g e n . 

Ausgaben 

Erneuerung und Erweiterung von Pumpstationen und Sonderbauwerken 
(Ansatz: 50.000 Euro) 

Die b a u l i c h e n , masch ine l l en u n d e lek t ron ischen Bes tand te i l e an den zah l re i chen Pumps ta t i onen u n d S o n d e r b a u w e r k e n 

nu tzen s ich s tänd ig a b u n d m ü s s e n z u g e g e b e n e r Ze i t e rsetz t w e r d e n . Da rübe r h inaus m ü s s e n A n l a g e n erwei te r t und 

u m g e b a u t w e r d e n , u m s ie d e m techn i schen For tschr i t t a n z u p a s s e n o d e r s tö rungs f re ie r z u ges ta l ten . D e s W e i t e r e n s ind 

hier a u c h d ie Kos ten für s u b s t a n z v e r b e s s e r n d e M a ß n a h m e n (z .B. n e u e E inzäunung ) n a c h z u w e i s e n . 

Ergänzung der ADV-Ausstattung 
(Ansatz: 5.000 Euro) 

Die Mit te l w e r d e n pauscha l fü r s te ts no twend ige E r g ä n z u n g e n an Ha rd - und So f twa re vo rgeha l t en . 

Erwerb von beweglichem Vermögen 
(Ansatz: 20.000 Euro) 

Die Mi t te l s t e h e n genere l l fü r d ie B e s c h a f f u n g v o n Büromob i l ia r , S p ü l d ü s e n für den K a n a l s p ü l w a g e n u.a. zu r V e r f ü g u n g . 

Im J a h r e 2 0 1 4 ist a ls g r ö ß e r e S o n d e r a n s c h a f f u n g de r K a u f e i n e s e lek t ron ischen Kana lsp iege ls für Roh r l e i t ungen , Behäl ter 

und S c h ä c h t e im W e r t v o n rund 15 .000 € v o r g e s e h e n . 

Baukosten für kleinere Kanalbaumaßnahmen 
(Ansatz: 150.000 Euro) 

1 . A m R Ü B I in Bu lde rn ist e ine zusä tz l i che Be t r iebszu fahr t ( T o r / Z u w e g u n g ) z u ers te l len . A u ß e r d e m ist der Drosse l ­

s c h a c h t im Becken u m z u b a u e n . G e s a m t k o s t e n : 10 .000 € . 

2 . A l s Ersa tz für e inen m a r o d e n Kana l ist a m O s t d a m m über 20 Mete r e in neue r S c h m u t z w a s s e r k a n a l z u ve r l egen und 

e in A u f s a t z s c h a c h t z u e r r i ch ten . Kos ten : rd. 2 2 . 0 0 0 € . 

3. Für u n v o r h e r s e h b a r e k le inere K a n a l b a u m a ß n a h m e n (z .B. bei p lö tz l ichen Kana lb rüchen ) s ind 118 .000 € e ingep lan t . 

Baukosten für die Herstellung von Grundstücksanschlüssen 
(Ansatz: 250.000 Euro) 

Bei d e n G r u n d s t ü c k s a n s c h l ü s s e n hande l t es s ich u m d ie l e i t ungsmäß ige V e r b i n d u n g z w i s c h e n d e m Haup tkana l in der 

S t raße bis z u r G r e n z e des An l i ege rg runds tückes . Für e rs tma l ige Hers te l l ungen , E r n e u e r u n g e n ode r V e r ä n d e r u n g e n ist 

das A b w a s s e r w e r k z u s t ä n d i g , da d ie G r u n d s t ü c k s a n s c h l ü s s e g e m ä ß E n t w ä s s e r u n g s s a t z u n g z u d e n ö f fen t l i chen A b w a s ­

se ran lagen g e h ö r e n . A u s d e m A n s a t z w e r d e n d ie Kos ten für sämt l i che G r u n d s t ü c k s a n s c h l ü s s e f inanz ier t , d ie n icht pro­

j e k t b e z o g e n (z .B. bei Kana l i s i e rung e ines neuen Baugeb ie tes ) z u g e o r d n e t w e r d e n k ö n n e n . Der A n s a t z w u r d e g e g e n ü b e r 

d e m Vo r j ah r u m 2 0 0 . 0 0 0 € e rhöh t , da s ich a u f g r u n d v o n T V - B e f a h r u n g e n ein e rhöh te r Bedar f an A n s c h l u s s s a n i e r u n g e n 

herausges te l l t hat, u.a. a m „A l ten O s t d a m m " , „ H o h e S t raße" und „ Indus t r ies t raße" . 
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Baukosten für Maßnahmen im Außenbereich 
(Ansatz: 10.000 Euro) 

Die Mit te l s i nd unter a n d e r e m für z u e r n e u e r n d e S c h a c h t g e h ä u s e bei K l e i ns tpumpwerken vo rzuha l t en . 

Aufbau eines elektronischen Datenfernübertragungsnetzes für Sonderbauwerke 
(Ansatz: 254.000 Euro) 

D a s A b w a s s e r w e r k ist nach der S e l b s t ü b e r w a c h u n g s v e r o r d n u n g Kana l verpf l ichtet , in d e n w ich t i gs ten S o n d e r b a u w e r k e n 

(vor a l l em R e g e n ü b e r l a u f b e c k e n , R e g e n k l ä r b e c k e n und S tau raumkanä len ) m e s s t e c h n i s c h e A u s r ü s t u n g e n vo rzuha l ten . 

Mit Hil fe d iese r W a s s e r s t a n d s m e s s g e r ä t e s ind Ü b e r l a u f m e n g e n , Über lau fdauer und Über lau fhäu f igke i t fes tzus te l len und 

z u d o k u m e n t i e r e n . D ie A u s w e r t u n g der Da ten m u s s es e rmög l i chen , die A u s l a s t u n g und das Be t r i ebsve rha l t en de r S o n ­

d e r b a u w e r k e z u übe rp rü fen . Die M e s s d a t e n aus d e n S o n d e r b a u w e r k e n lau fen au f d ig i ta lem W e g e z u d e r Lei tstel le im 

Büro d e s Kana lme i s te r s . Mit d e m dr i t ten Bauabschn i t t im J a h r e 2 0 1 3 w u r d e n die P u m p w e r k e Ka r thaus , K los ter Hamico l t , 

Ro te E rde , T o d t / G e r d i n g , L inner t und N a c k e n b e r g san ier t . Zusä tz l i ch w u r d e de r Se rve r in der Zen t ra le e rneue r t . Im Jah re 

2 0 1 4 sol l m i t d e m 4 . Bauabschn i t t d ie e lek t ro techn ische Er tüch t igung we i te re r A n l a g e n e r fo lgen . D i e s s ind P W 01a 

L ü d i n g h a u s e r S t raße , P W 17 Haus Midde ler , P W 05 Spor tp la tz H a u s d ü l m e n , P W 24 W e d d e r n , P W 09 R ö d d e r bei Korde l , 

P W 18 Gas ts tä t t e W a l d f r i e d e n und P W 19 Börns te . Mit d e m 5. Bauabschn i t t sol l Ende 2 0 1 5 das D a t e n f e r n ü b e r t r a g u n g s ­

sys tem fer t iggeste l l t se in . 

Grunderwerb für RÜB I in Buldern 
(Ansatz: 10.000 Euro) 

Nach Fer t igs te l lung der Bahnun te rque rung an de r M a x - P l a n c k - S t r a ß e s ind noch Grunds tücks f l ächen v o m Landesbe t r i eb 

S t r a ß e n b a u a u f das A b w a s s e r w e r k z u übe r t r agen . W e g e n de r noch a u s s t e h e n d e n K a t a s t e r u m s c h r e i b u n g m ü s s e n die 

Mittel e in w e i t e r e s Ma l n e u ve ransch lag t w e r d e n . 

Reaktivierung Umflut und Altarm Wevelbach 
(Ansatz: 30.000 Euro) 

B e g i n n e n d in H ö h e de r Förs tere i au f d e m S c h l o s s g e l ä n d e „ von R o m b e r g " bis zu r K lä ran lage des L i p p e v e r b a n d e s sol l zu r 

S te ige rung d e s H o c h w a s s e r s c h u t z e s , zu r V e r b e s s e r u n g der K lä ran lagenab f lüsse in e in G e w ä s s e r u n d zu r Er fü l lung der 

F o r d e r u n g e n n a c h B W K - M 3 ein A l t a rm d e s W e v e l b a c h e s reakt iv ier t w e r d e n . Die M a ß n a h m e sol l in V e r b i n d u n g mit d e m 

L i p p e v e r b a n d und un te r d e s s e n f inanz ie l ler Be te i l i gung u m g e s e t z t w e r d e n . Nach N e u v e r a n s c h l a g u n g ist für das Jah r 2 0 1 4 

v o r g e s e h e n , d ie wasse r rech t l i chen Er laubn isse e i nzuho len . 

Bauk. Siedlung Rödder, Erweiterung II 
(Ansatz: 10.000 Euro) 

Der Be re i ch z w i s c h e n S ied lung Rödde r u n d de r B ikers F a r m sol l s täd tebau l i ch we i te r en tw icke l t w e r d e n . A b w a s s e r t e c h ­
n isch w ä r e dor t e in T r e n n s y s t e m herzus te l len . Für wasse rw i r t scha f t l i che Konzep t - u n d V o r p l a n u n g e n s ind Mit te l von 
10 .000 € e ingep lan t . 

Bauk. Wohnbaugebiet Raiffeisenring 
(Ansatz: 30.000 Euro) 

Im R a h m e n der s täd tebau l i chen En tw ick lung des Or ts te i ls Bu lde rn ist gep lant , e ine wes t l i ch g e l e g e n e Te i l f l äche aus d e m 
zurze i t in der A u f s t e l l u n g s p h a s e be f ind l i chen B e b a u u n g s p l a n g e b i e t „Ra i f fe isenr ing" der w o h n b a u l i c h e n N u t z u n g z u z u f ü h ­
ren. A b w a s s e r t e c h n i s c h ist dor t e in T r e n n s y s t e m herzus te l l en . Für wasserw i r t scha f t l i che Konzep t - und V o r p l a n u n g e n s ind 
Mittel v o n 3 0 . 0 0 0 € e i n z u p l a n e n . 

Bauk. F ischpass am Schloß Buldern 
(Ansatz: 150.000 Euro) 

Der W e v e l b a c h in Bu lde rn n immt N i e d e r s c h l a g s w a s s e r aus d e m s täd t i schen E n t w ä s s e r u n g s n e t z auf. Z u r A b f l u s s d ä m p ­

fung s ind vo r d e n E in le i tungss te l len R ü c k h a l t e m a ß n a h m e n z u be t re iben , d ie a l le rd ings au fg rund der ö r t l i chen G e g e b e n ­

hei ten n icht rea l is ie rbar s ind , da z u m Beisp ie l in g e s c h l o s s e n e r Or ts lage F lächen für R e g e n r ü c k h a l t e b e c k e n feh len . A l s 

Ausg le i ch für d iese Def iz i te ve r l angen d ie wasse r rech t l i chen Er laubn isse der W a s s e r b e h ö r d e n d e n B a u v o n E rsa t zmaß­

n a h m e n auße rha lb d e s no rma len Kana lne tzbe t r i ebes . E ine de r E r s a t z m a ß n a h m e n ist de r Bau e ines F i schpasses a m 

Sch loß Bu lde rn . G le ichze i t ig sol l mit d e m B a u d ieses F i schpasses auch die Durchgäng igke i t der F l i eßgewässe r a m 

Sch loß Bu lde rn im S i n n e de r EU-Wasse r rahmenr i ch t l i n i e er re icht w e r d e n . D ie Be rech t i gung zu r He rs te l l ung des F ischpas­

ses , d ie E inha l tung d e r Z w e c k b e s t i m m u n g u.a. s ind mi t d e m G r u n d s t ü c k s e i g e n t ü m e r ver t rag l i ch z u rege ln . 

Allgemeine Kanalsanierung Buldern 
(Ansatz: 200.000 Euro) 

Das E n t w ä s s e r u n g s n e t z in Bu ldern ist mi t te ls K a n a l k a m e r a z u un te r suchen . Im A n s c h l u s s an d ie Be fah rung er fo lg t e ine 

g e n a u e B e w e r t u n g de r S c h ä d e n und San ie rungse r fo rde rn i sse . 
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Allgemeine Kanalsanierung Hausdülmen 
(Ansatz: 10.000 Euro) 

Die ö f fen t l i chen S c h m u t z w a s s e r k a n ä l e u n d G r u n d s t ü c k s a n s c h l ü s s e s ind au f D ich the i t (nach der S e l b s t ü b e r w a c h u n g s v e r ­
o r d n u n g Kana l ) mi t te ls K a n a l k a m e r a un te rsuch t w o r d e n . A u s d ieser U n t e r s u c h u n g und de r we i t e ren A u s w e r t u n g hat s ich 
ein e n t s p r e c h e n d e r San ie rungsbeda r f in o f fene r und g e s c h l o s s e n e r B a u w e i s e a n v e r s c h i e d e n e n N e t z p u n k t e n e r g e b e n . Im 
Jah re 2 0 1 4 s teht d ie S c h l u s s r e c h n u n g de r Le i s tungen a n . 

Hochwasserschutzkonzept Hausdülmen 
(Ansatz: 8.000 Euro) 

Nach V o r l a g e und Fes tse tzung des neuen Ü b e r s c h w e m m u n g s g e b i e t e s für den H e u b a c h s ind im Or ts te i l H a u s d ü l m e n d ie 

G e l ä n d e h ö h e n de r v o r h a n d e n e n Kana l i sa t i onsan lagen mi t d e n neuen W a s s e r s p i e g e l l a g e n e ines 100 - jäh r i gen Abf lusser ­

e ign isses abzug le i chen . In e i n e m H o c h w a s s e r s c h u t z k o n z e p t s ind d ieses E rgebn i sse z u d o k u m e n t i e r e n , P l anungen z u 

konz ip ie ren u n d U m s e t z u n g s k o n z e p t e für zukün f t i ge B a u m a ß n a h m e n fes t zu legen . 

Sanierung SW-Pumpwerk Linnert 
(Ansatz: 20.000 Euro) 

Das S c h m u t z w a s s e r p u m p w e r k L inner t w u r d e 1980 gebau t . Die Masch inen techn i k ist nach übe r 3 0 J a h r e n vera l ter t und 
n u n m e h r d e m ak tue l len A u s b a u s t a n d a r d a n z u p a s s e n . 

Allgemeine Kanalsanierung in Hiddingsel 
(Ansatz: 350.000 Euro) 

Nach op t i sche r Inspekt ion der S c h m u t z w a s s e r k a n ä l e und G r u n d s t ü c k s a n s c h l ü s s e in H idd ingse l s ind d ie S c h ä d e n ausge ­
wer te t w o r d e n . D a n a c h erg ib t s ich ein S a n i e r u n g s b e d a r f mit G e s a m t k o s t e n v o n rund 3 5 0 . 0 0 0 € . Z u A n w e n d u n g k o m m e n 
sowoh l S a n i e r u n g e n in o f fener ( Inl iner) a ls a u c h g e s c h l o s s e n e r Bauwe ise . 

Sanierung PW am Sportplatz in Merfeld 
(Ansatz: 300.000 Euro) 

Das P u m p w e r k w u r d e in d e n s iebz iger J a h r e n gebau t . Es ist zw ischenze i t l i ch baufä l l ig u n d d e m n e u e s t e n techn ischen 
S tand a n z u p a s s e n . 

Kanalsanierung gem. Kanalkataster in Dülmen-Mitte, 1. BA 
(Ansatz: 25.000 Euro) 

Nach d e r Be fah rung de r ö f fen t l i chen M ischwasse r l e i t ungen und der d a z u g e h ö r i g e n G r u n d s t ü c k s a n s c h l ü s s e im Stad tkern 

hat die A u s w e r t u n g der S c h ä d e n e r g e b e n , d a s s für d e n 1 . Bauabschn i t t e in S a n i e r u n g s b e d a r f mit e i n e m Invest i t ionsvo lu­

m e n v o n rd . 1 .200.000 € v o r h a n d e n ist. Die me is ten Kana lan lagen s t a m m e n noch aus der W i e d e r a u f b a u z e i t kurz nach 

d e m z w e i t e n We l t k r i eg u n d s ind heu te ka lku la to r isch vol l abgesch r i eben . Im Ma i 2 0 1 2 hat d ie beau f t r ag te F i rma Akr i l d ie 

A rbe i ten a u f g e n o m m e n . Haup tsäch l i ch w i rd in g e s c h l o s s e n e r B a u w e i s e (Ausk le idung im In l inerver fahren) gearbe i te t . Be ­

t rof fen v o n S a n i e r u n g s m a ß n a h m e n s ind Abschn i t t e bzw. G e s a m t l ä n g e n der S t r a ß e n T ibe rs t raße , T i b e r g a s s e , Lohwa l l , 

L ü d i n g h a u s e r S t raße , Bo rkene r S t raße und Mark t s t raße . Für S c h l u s s r e c h n u n g e n s ind noch Mit te l v o r z u h a l t e n . 

Kanalsanierung gem. Kanalkataster in Dülmen-Mitte, 2. BA 
(Ansatz: 1.000.000 Euro) 

Nach d e m S a n i e r u n g s k o n z e p t fa l len für d e n II . Abschn i t t der I nnens tad tsan ie rung G e s a m t k o s t e n v o n rund 1.400.000 € an . 
Im Jah re 2 0 1 4 w e r d e n M a ß n a h m e n (haup tsäch l i ch S a n i e r u n g von G r u n d s t ü c k s a n s c h l ü s s e n ) in k l ass i sche r o f fener B a u ­
we i se du rchge füh r t , im J a h r e 2 0 1 5 (Ansatz : 4 0 0 . 0 0 0 € ) fo lgen Arbe i ten im In l inerver fahren . Be t ro f fen v o n S a n i e r u n g s m a ß ­
n a h m e n s ind unter a n d e r e m Abschn i t t e bzw. G e s a m t l ä n g e n der S t raßen Os t r i ng , N o n n e n w a l l , No rd r i ng , V ik to rs t raße , 
Kön igswa l l . 

Kanalsanierung Droste-Hülshoff-Straße 
(Ansatz: 10.000 Euro) 

Für d ie im J a h r e 2 0 1 3 aus bau l i chen u n d hyd rau l i schen G r ü n d e n du rchge füh r t e Kana l san ie rung s ind im Jah re 2 0 1 4 
z w e c k s S c h l u s s r e c h n u n g noch Mit te l vo rzuha l t en . 
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Erneuerung und Umlegung Wettebachverrohrung, I. BA 
(Ansatz: 10.000 Euro) 

Das im Umfe ld des B a h n h o f s g e l e g e n e Pro jek t ist fer t iggeste l l t . Die M a ß n a h m e ist n o c h s c h l u s s z u r e c h n e n , w a s s ich bis 
A n f a n g des Jah res 2 0 1 4 h inz iehen k a n n 

Bau eines Regelbauwerkes am RRB Ostdamm für die Regenwasserbehandlung 
(Ansatz: 280.000 Euro) 

Niede rsch lagswasse rab f l üsse v o n G e w e r b e - u n d S t raßen f l ächen s ind oft schads to f fbe las te t . U m z u ve rh i nde rn , d a s s 

d iese Schads to f f e in G e w ä s s e r e inge le i te t w e r d e n , s ind n a c h d e m s o g e n a n n t e n „T renner lass " Regen f i l t e r vo rzuha l ten . 

D iesen V o r g a b e n e n t s p r e c h e n d s ind a u c h d ie als s tark be las te t e i nzus tu fenden N i e d e r s c h l a g s w a s s e r a b l e i t u n g e n aus d e m 

G e w e r b e g e b i e t „ A m O s t d a m m " v o r z u b e h a n d e l n . Z u d i e s e m Z w e c k soll e in v o r h a n d e n e r Z u l a u f s a m m l e r z u m Regen rück ­

ha l t ebecken O s t d a m m z u e i n e m S t a u r a u m k a n a l u m g e b a u t w e r d e n . Im E i n m ü n d u n g s b e r e i c h d ieses S t a u r a u m k a n a l s z u m 

R e g e n r ü c k h a l t e b e c k e n soll e in R e g e l b a u w e r k err ichtet w e r d e n , d e s s e n A u f g a b e ist, den W a s s e r s t a n d im S t a u r a u m k a n a l 

zu rege ln und z .B . übe r T a u c h w ä n d e für d ie no twend ige Sed imen ta t i on der Schads to f f e z u so rgen . 

Bau eines Regelbauwerkes am RRB Ostdamm für die Mischwasserbehandlung 
(Ansatz: 20.000 Euro) 

Der Übe r l au f aus d e m M i s c h s y s t e m ist, bevo r es im R e g e n r ü c k h a l t e b e c k e n z w i s c h e n g e s p e i c h e r t und we i te rge le i te t w i rd , 

über e in R e g e l b a u w e r k v o r z u b e h a n d e l n . Die ve ransch lag ten Mit te l s ind z w e c k b e s t i m m t für P l a n u n g s k o s t e n . 

Bau des Regenrückhaltebeckens Tiberbach I. 
(Ansatz: 150.000 Euro) 

G e m ä ß de r Immiss i onsbe t rach tung ( B W K - M 3 ) der Dü lmene r F l i eßgewässe r u n d z u m Ausg le i ch der W a s s e r f ü h r u n g (§ 87 
L W G ) ist es er forder l i ch , im Bere ich d e s T i b e r b a c h e s zwe i R R B z u p lanen u n d z u b a u e n . Das B e c k e n T i b e r b a c h I l iegt a m 
Gauspa t t . De r F l ächenbeda r f be t räg t r und 14 .000 m 2 . De r G r u n d e r w e r b w u r d e in 2 0 1 1 getät ig t . D a s B e c k e n soll in d e n 
Jah ren 2 0 1 4 / 2 0 1 5 erste l l t w e r d e n . 

Bau des Regenrückhaltebeckens Tiberbach III / Ökologische Verbesserung des Unterlaufes 
(Ansatz: 100.000 Euro) 

G e m ä ß der Immiss i onsbe t rach tung ( B W K - M 3 ) de r Dü lmene r F l i e ß g e w ä s s e r und der Pf l icht z u m A u s g l e i c h de r W a s s e r f ü h ­

rung (§ 8 7 L W G ) hat d ie S tad t n a c h d e m Grundsa tz „ R ü c k h a l t u n g vo r E in le i tung" a n ih ren E in le i tungss te l len in d e n 

T i b e r b a c h gee igne te R e t e n t i o n s m a ß n a h m e n du rchzu füh ren . Z u d i e s e m Z w e c k w u r d e e ine Machba rke i t ss tud ie erstel l t . 

D a n a c h ist de r Bau e ines B e c k e n s a u f g r u n d se iner Beda r f sg röße und des benö t ig ten F lächenbedar f s n icht s innvo l l . D ie 

Inves t i t ionskos ten s ind z u h o c h u n d d ie M a ß n a h m e w ü r d e a u c h ke inen s p ü r b a r e n pos i t iven Ef fekt für d ie G e w ä s s e r ö k o l o ­

gie v e r s p r e c h e n . A b g e s t i m m t mi t d e n W a s s e r b e h ö r d e n so l len d e s h a l b - a ls A u s g l e i c h für d ie „E in le i tungsdef iz i te " g e g e n ­

über d e n A n f o r d e r u n g e n n a c h B W K - M 3 - a l ternat ive S t ruk tu r ve rbesse rungen an d e n Vor f lu te rn ausge füh r t w e r d e n . Z w e i 

M a ß n a h m e n s ind als K o m p e n s a t i o n v o r g e s e h e n : 

• A m T i b e r b a c h sol l d ie s t ruk ture l le V e r b e s s e r u n g des rd . 5 0 0 Meter l angen Abschn i t t s z w i s c h e n de r K lä ran lagen -

E in le i tung und de r M ü n d u n g in d e n Neus t räße r A b z u g s g r a b e n du rchge füh r t w e r d e n . D iese M a ß n a h m e beinhal te t u.a. 

d ie S i che rung v o n nu tzungs f re ien Gewässe r rands t re i f en , d ie A u f w e i t u n g des G e w ä s s e r s , d ie F ö r d e r u n g e i g e n d y n a m i ­

s c h e r L ä n g s e n t w i c k l u n g s o w i e d ie In i t ia lp f lanzung von G e h ö l z e n . Die F lächenver fügbarke i t ist noch herzus te l len . 

• Die öko log i sche Du rchgäng igke i t der W e h r a n l a g e a m H e u b a c h soll w iederherges te l l t w e r d e n . Die F lächenver fügbar ­
kei t für d ie M a ß n a h m e ist g e g e b e n . 

A u s d e m A n s a t z 2 0 1 4 so l len G r u n d e r w e r b s k o s t e n f inanzier t w e r d e n . 

Bau des Regenrückhaltebeckens Tiberbach III / Gewässerdurchgängigkeit Teichsmühle 
(Ansatz: 20.000 Euro) 

Die M a ß n a h m e w u r d e v o r h e r g e h e n d er läuter t . Die ve ransch lag ten Mittel w e r d e n zu r Bes t re i tung v o n P lanungskos ten 
benöt ig t . 
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Bau Regenwasserabieiter Gausepatt / Linnert 
(Ansatz: 70.000 Euro) 

G e m . Immiss i onsbe t rach tung ( B W K - M 3) der H a u s d ü l m e n e r F l i e ß g e w ä s s e r und z u m Ausg le i ch der W a s s e r f ü h r u n g (§ 87 

L W G ) ist e s er forder l ich , v o m R K B Bo rgp lacken z u m gep lan ten R R B L inner t e inen V e r b i n d u n g s s a m m l e r para l le l en t lang 

z u m B a u g e b i e t H a u s d ü l m e n VII z u b a u e n . Durch d ie B a u m a ß n a h m e entfäl l t die RW-E in le i t ungss te l l e G a u s e p a t t / 

N e u s t r ä ß e r G r a b e n . Nach N e u v e r a n s c h l a g u n g de r Mi t te l so l len im Jah re 2 0 1 4 die vo rbe re i t enden G r u n d e r w e r b s m a ß n a h -

m e n ( V e r m e s s u n g u.a.) e rgr i f fen und bau techn ische V o r p l a n u n g e n a u f g e n o m m e n w e r d e n . 

Kanalsanierung Am Luchtkamp / Stockhover Weg 
(Ansatz: 1.030.000 Euro) 

Im E c k p u n k t Kön igsbe rge r S t raße / A m L u c h t k a m p (vor der Bäckere i B ö c k m a n n ) k o m m t es nach S ta rk regen fä l l en i m m e r 

w ieder z u S t r a ß e n - und Ke l l e rübe r f l u tungen . Zu r En tschä r fung d ieses B r e n n p u n k t e s s ind hyd rau l i s che V e r ä n d e r u n g e n 

du rch S c h a f f u n g zusä tz l i chen S t a u r a u m e s im Bere ich „ A m L u c h t k a m p " u n d a m „S tockhove r W e g " gep lan t . Im ers ten B a u ­

abschn i t t w u r d e - nebs t Zu l e i t ungen - das R e g e n r ü c k h a l t e b e c k e n im Dre ieck zw i schen S tockhove r W e g , E i senbahns t re ­

cke D o r t m u n d - G r o n a u und S c h ö n e Bre ide gebau t . D a s B e c k e n kann bei e i n e m W a s s e r s t a n d v o n 1,35 Me te r rund 4 . 0 0 0 

m 3 W a s s e r Zwischenspeichern. D ie G e s a m t k o s t e n für d e n B e c k e n b a u einschl. G r u n d e r w e r b be lau fen sich au f 1 .090.000 

€ . Im z w e i t e n Bauabschn i t t so l len im J a h r e 2 0 1 4 

a) d ie Kana l i sa t i on im E i n m ü n d u n g s b e r e i c h „S tockhove r W e g / L e u s t e r W e g " sanier t , 

b) der o f f en f l i eßende L u c h t b a c h k a n a l au fgewe i te t w e r d e n , u m R ü c k h a l t e r a u m für rund 1.000 m 3 z u s c h a f f e n , 

c) das K a n a l s y s t e m in der S t raße „ A m Luch t kamp" im Eckbe re i ch zu r „ K ö n i g s b e r g e r S t raße" san ier t w e r d e n . 

Kanalsanierung „Lüdinghauser Straße" 
(Ansatz: 20.000 Euro) 

A u f d e m Abschn i t t de r L ü d i n g h a u s e r S t raße zw i schen B a u m s c h u l e n w e g u n d W e i d e n s t r a ß e ist der M i s c h w a s s e r k a n a l au f 

e iner L ä n g e v o n 330 Me te rn aus bau l i chen und hyd rau l i schen G r ü n d e n e rneuer t w o r d e n . D ie S a n i e r u n g sch loss auch d ie 

G r u n d s t ü c k s a n s c h l ü s s e mit e in . Die A rbe i t en s ind n o c h s c h l u s s z u r e c h n e n . 

Kanalsanierung „ Entlaster Am Bache" und Neubau RÜB 
(Ansatz: 600.000 Euro) 

W e g e n hyd rau l i sche r Übe r las tung ist e in En t l as tungskana l , de r im Ver lau f de r S t raße „ A m B a c h e " z w i s c h e n d e n S t r a ß e n ­
abschn i t t en „ A n der K reuzk i r che" u n d „ K a p e l l e n w e g " l iegt, v o n D N 1000 au f D N 1400 z u v e r g r ö ß e r n . N e b e n d i e s e m N e u ­
bau ist a u c h das R e g e n ü b e r l a u b e c k e n (RÜB) im K r euz ungs be r e i c h „ A m Sch loßga r t en " w e g e n Ve ra l t e rung d e m neues ten 
t echn i schen S tand a n z u p a s s e n . 

Kanalsanierung Wettebachkanal, Planungskosten 
(Ansatz: 50.000 Euro) 

Hydrau l i sche N a c h b e r e c h n u n g e n h a b e n e r g e b e n , d a s s im Ver lau f des W e t t e b a c h k a n a l s m e h r e r e Ab f l ussengs te l l en (in 
H ö h e E i s e n b a h n s t r a ß e , K r e u z w e g , A n de r W e t t e , W o h n b a u g e b i e t Bend ix ) v o r h a n d e n s ind . Hier für m u s s e ine San ie rungs ­
p lanung aufgeste l l t w e r d e n . N e u v e r a n s c h l a g u n g der Mi t te l . 

Kanalsanierung Ovelgönne / Münsterstraße 
(Ansatz: 800.000 Euro) 

G e m ä ß S a n i e r u n g s p l a n u n g D ü l m e n / S t a d t ist es e r fo rder l i ch , d e n v o r h a n d e n e n H a u p t s a m m l e r III in der B i l le rbecker S t raße 

aus hyd rau l i schen G r ü n d e n z u en t las ten . D ies soll d a d u r c h g e s c h e h e n , d a s s du rch d ie S t r aßen O v e l g ö n n e , Müns te rs t raße 

und A l te r O s t d a m m ein neue r M i s c h w a s s e r k a n a l in der G r ö ß e D N 7 0 0 b is D N 1500 ver legt w i r d . 

Bauk. Wohnbauflächen „Grundversorgungszentrum Dernekamp" 
(Ansatz: 490.000 Euro) 

Im Bere ich d e s R a h m e n p l a n e s D e r n e k a m p ist beabs ich t ig t , d e n B e b a u u n g s p l a n „ G r u n d v e r s o r g u n g s z e n t r u m D e r n e k a m p " 

au fzus te l len . D a s A b w a s s e r w e r k ha t d iesbezüg l i ch d ie s täd tebau l i che En tw ick lung im pro jek t ie r ten Ge l t ungsbe re i ch aus 

wasse rw i r t scha f t l i chen G e s i c h t s p u n k t e n begle i tet . Zw ischenze i t l i ch l iegt e ine wasse rw i r t scha f t l i che K o n z e p t p l a n u n g vor, 

nach de r im T r e n n s y s t e m z u e n t w ä s s e r n und i nsbesonde re a u c h ein R e g e n r ü c k h a l t e b e c k e n mit e i nem S p e i c h e r v o l u m e n 

von ca. 1.000 m 3 a n z u l e g e n ist. 
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Kanalneubau Erschließung „Wohnen mit Pferd" in der Kaserne 
(Ansatz: 50.000 Euro) 

Im Be re i ch d e r e h e m a l i g e n St. Ba rba ra -Kase rne sol l e ine Te i l f läche für den Z w e c k „ W o h n e n mi t P f e r d " genu tz t w e r d e n . 

Z u r a b w a s s e r t e c h n i s c h e n Ersch l ießung ist e in S c h m u t z w a s s e r k a n a l z u ve r l egen . Das N i e d e r s c h l a g s w a s s e r ist au f d e n 

G r u n d s t ü c k e n z u ve rs i cke rn . Im Jah re 2 0 1 4 w i rd d ie M a ß n a h m e anf inanz ier t . 

Erschließung Baugebiet Kapellenweg 
(Ansatz: 100.000 Euro) 

Der Be re i ch u m d a s S t . -Ba rba ra -Haus soll w o h n b a u l i c h e rsch lossen w e r d e n . Die Ers te l lung de r R e g e n - u n d S c h m u t z w a s ­

s e r k a n ä l e ist in d e n Jah ren 2 0 1 4 / 2 0 1 5 gep lan t . 

Kanalsanierung Bergfeldstraße 
(Ansatz: 170.000 Euro) 

In Syne rg ie mi t d e m S t r a ß e n b a u soll der m a r o d e M i s c h w a s s e r k a n a l in der Berg fe lds t raße au f d e m A b s c h n i t t z w i s c h e n 

D ros te -Hü l sho f f -S t raße und H a v e r l a n d w e g e rneuer t w e r d e n . 

Sanierung MW-Kanal Josef-Heiming-Straße 
(Ansatz: 10.000 Euro) 

Der M i s c h w a s s e r k a n a l ist bau l i ch a b g ä n g i g , w a s s ich a n h a n d e iner T V - B e f a h r u n g geze ig t hat . Im J a h r e 2 0 1 4 sol l e ine 
S a n i e r u n g s p l a n u n g erstel l t w e r d e n . 

Kanalsanierung Nordlandwehr 
(Ansatz: 10.000 Euro) 

Die M a ß n a h m e w u r d e im J a h r e 2 0 1 3 a b g e s c h l o s s e n . Für d ie S c h l u s s r e c h n u n g s ind noch Mit te l v o r z u h a l t e n . 

Bau des Entlasters „Am Wiedehagen" 
(Ansatz: 35.000 Euro) 

Z u r S c h a f f u n g e ines ör t l ich n o t w e n d i g e n hyd rau l i schen Ne tzausg le i chs sol l au f e i n e m Abschn i t t de r S t raße „ A m 

W i e d e h a g e n " e ine Kana l ve rg röße rung e r fo lgen . 

Sanierung MW-Kanal „An der Silberwiese" 
(Ansatz: 30.000 Euro) 

A u f d e m Abschn i t t z w i s c h e n „Fe lde rs t raße" und „ B u r g w e g " ist der M i s c h w a s s e r k a n a l au f e iner S t recke v o n 4 4 Mete rn aus 

hyd rau l i s chen G r ü n d e n au f e ine G r ö ß e v o n D N 5 0 0 z u v e r g r ö ß e r n . 

Allgemeine Kanalsanierung Rorup 
(Ansatz: 50.000 Euro) 

Die ö f fen t l i chen S c h m u t z w a s s e r k a n ä l e u n d G r u n d s t ü c k s a n s c h l ü s s e s ind mi t Hi l fe e iner T V - K a m e r a insp iz ier t w o r d e n . Im 

n ä c h s t e n Schr i t t er fo lgt e ine g e n a u e B e w e r t u n g de r S c h ä d e n und der San ie rungse r fo rde rn i sse . 
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Regenrückhaltebecken für Regenableiter Süd in Rorup 
(Ansatz: 5.000 Euro) 

G e m . I m m i s s i o n s b e t r a c h t u n g ( B W K - M 3 ) de r Ro rupe r F l i eßgewässe r und z u m Ausg le i ch der W a s s e r f ü h r u n g (§ 8 7 L W G ) 

ist es e r fo rder l i ch , e in R R B z u b a u e n . G e p l a n t e r S tandor t : Un te rha lb der Or ts lage Ro rup (Ve r l änge rung B i r k e n w e g ) . D a s 

B e c k e n d ien t de r Rückha l t ung der R e g e n w ä s s e r aus d e m Ortste i l vo r E in le i tung in den F le i senbach . F ü r das J a h r 2 0 1 4 

s ind n o c h Restmi t te l vo rzuha l t en . 

Bauk. für Gewerbegebiet Raiffeisenring in Buldern 
(Ansatz: 20.000 Euro) 

Im R a h m e n de r s täd tebau l i chen En tw i ck lung d e s Orts te i ls Bu lde rn ist gep lan t , e ine öst l ich ge legene Te i l f l ä che aus d e m 

zurze i t in der Au f s t e l l ungsphase be f ind l i chen B e b a u u n g s p l a n g e b i e t „Ra i f fe i senr ing" de r gewerb l i chen N u t z u n g z u z u f ü h r e n . 

Die a b w a s s e r t e c h n i s c h e Ersch l ießung er fo lg t im T r e n n s y s t e m , w o b e i a u c h innerha lb der F läche fü r e i n e R e g e n r ü c k h a l ­

t ung z u s o r g e n ist. Der M i t te lansa tz deck t d ie P lanungskos ten ab . 

Bauk. für Gewerbegebiet Dülmen Nord I - III / A 43 
(Ansatz: 100.000 Euro) 

A m nö rd l i chen S ied lungs rand des S tad tgeb ie tes in N ä h e de r A u t o b a h n A 4 3 so l len we i te re G e w e r b e f l ä c h e n e n t s t e h e n . In 

der e rs ten En tw ick lungss tu fe „ D ü l m e n N o r d , Te i l I" so l len 13,5 ha e rsch lossen w e r d e n . Mi t te l - bzw. lang f r i s t ig s ind d ie 

En tw i ck l ungss tu fen Te i le II und III gep lant . D ie k a n a l m ä ß i g e Ersch l ießung ist im Kontex t al ler E n t w i c k l u n g s s t u f e n z u be­

t rach ten u n d hat im T r e n n s y s t e m z u e r fo lgen . D a s S c h m u t z w a s s e r ist in das ö f fen t l i che M i s c h w a s s e r s y s t e m überzu le i ten , 

w a s a l l e rd ings w e g e n de r geog ra f i schen G r e n z l a g e u n d de r t opog ra f i schen Verhä l tn i sse n icht g a n z u n p r o b l e m a t i s c h ist. 

Die g e s a m t e n E rsch l i eßungskos ten w e r d e n s ich nach ers ten S c h ä t z u n g e n au f rund 3 .000 .000 € b e l a u f e n . Im J a h r 2 0 1 4 

fa l len w e i t e r e V o r u n t e r s u c h u n g s - und P l a n u n g s k o s t e n a n . Des W e i t e r e n sol l e ine Druck rohr le i tung ve r leg t w e r d e n . 

Bauk. für Gewerbegebiet „Dörfer Geist" in Hiddingsel 
(Ansatz: 25.000 Euro) 

In V e r b i n d u n g mit de r Scha f f ung e iner k le inen O r t s k e r n u m g e h u n g in H idd ingse l sol l en t lang d ieser E r s c h l i e ß u n g s s t r a ß e 

auch e ine n e u e G e w e r b e f l ä c h e en tw icke l t w e r d e n . Z u r e n t w ä s s e r u n g s t e c h n i s c h e n U m s e t z u n g s ind V o r u n t e r s u c h u n g e n 

und V o r p l a n u n g e n e inzu le i ten . N e u v e r a n s c h l a g u n g der Mi t te l . 

Tilgung von Darlehen 
(Ansatz: 850.000 Euro) 

Es hande l t s i ch h ierbe i u m die (o rdent l i che) T i l gungs le i s tung au fg rund des v o r h a n d e n e n D a r l e h e n s b e s t a n d e s u n d e ine 

R e s e r v e fü r n e u e D a r l e h e n s a u f n a h m e n . 

Umschuldung von Darlehen 
(Ansatz: 632.000 Euro) 

Ein D a r l e h e n bei der K F W - B a n k w u r d e bere i ts mit W i r k u n g z u m 14 .01 .2014 ( E n d e der Z i nsb indung ) gekünd ig t . D ie A n ­

sch luss f i nanz ie rung er fo lg t über e inen G l ä u b i g e r w e c h s e l . F o r w a r d - D a r l e h e n w u r d e n b isher n icht a b g e s c h l o s s e n , da d a v o n 

a u s g e g a n g e n w i rd , d a s s d ie übr igen Da r l ehen , bei d e n e n die Z insb indungs f r i s ten in 2 0 1 4 aus lau fen , bei d e m je tz igen 

G läub ige r / Anb ie te r (zu g le i chen ode r b e s s e r e n Kond i t i onen) au f rech te rha l ten w e r d e n k ö n n e n . 
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Finanzplan des Abwasserwerkes der Stadt Dülmen für den Zeitraum von 2013 - 2017 

Finanzierungsmittel 

Maßnahmenbezeichnung Einnahmen 

insgesamt 
2013 2014 2015 2016 2017 

Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

Ortsteilüberg reifend 
Gewinn for t laufend 773 .744 852 .803 880 .220 885 .820 879 .510 

Absch re ibungen for t laufend 2 .033.000 2 .045.000 2 .091.100 2 .127.300 2 .173.500 

Kana lansch lussbe i t räge a l lgemein for t laufend 75 .000 75 .000 75 .000 75 .000 75 .000 

Dar lehensau fnahmen for t laufend 3 .324.806 5 .293.967 6 .165.450 4 .809 .650 4 .725 .760 

Dar lehensau fnahmen , Umschu ldung for laufend 0 632 .000 0 0 0 

Au f lösung emp fangene r Er t ragszuschüsse for t laufend -571 .550 -571 .770 -580 .770 -587 .770 -598 .770 

Buldern 
Hausdülmen 
Hiddingsel 
Kana lansch lussbe i t räge Baugeb ie t "Hof Schröer" 230 .000 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 

Kirchspiel 
Merfeld 
Dülmen-Mitte 
Kana lansch lussbe i t räge "Auf dem Bleck", Tei l II 380 .000 10.000 10.000 8.000 0 0 

Kana lansch lusbe i t räge BG "Kape l l enweg" 165.000 50 .000 50 .000 50 .000 65 .000 0 

Kana lansch lussbe i t räge f. Gebiet " W o h n e n mit P fe rd" in der ehem. Kaserne 90 .000 0 90 .000 0 0 0 

Rorup 
Kana lansch lussbe i t räge für Baugeb ie t Sch lü ters Heide, Tei l III 200 .000 15.000 12.000 11.000 0 0 

Gewerbegebiete 
Kana lansch lussbe i t räge Gewerbegeb ie t Buldern Ost, Rest f läche 40 .000 0 0 0 0 0 

Kana lansch lussbe i t räge Gewerbegeb ie t Buldern Nord-Ost 200 .000 0 0 0 0 0 

Kana lansch lussbe i t räge Gewerbegeb ie t Rorup - Empter W e g 350 .000 50 .000 50 .000 50 .000 50 .000 50 .000 

Kana lansch lussbe i t räge Gewerbegeb ie t L innerts t raße, Teil II 380 .000 50 .000 50 .000 50 .000 50 .000 50 .000 

Kana lansch lussbe i t räge Industr iegebiet De rnekamp VI / V I I 820 .000 0 0 0 0 0 

Kana lansch lussbe i t räge für Gewerbegeb ie t "Auf den Lehmkuh len " 500 .000 0 0 0 0 0 

Kana lansch lussbe i t räge für Gewerbegeb ie t "Hase lbach " 115.000 20 .000 20 .000 20 .000 20 .000 20 .000 

Kana lansch lussbe i t räge Gewerbegeb ie t "Dü lmen-Nord I - III / A 4 3 " 1.000.000 0 0 100.000 100.000 250 .000 

Summe Finanzierungsmittel 5.840.000 8.619.000 8.930.000 7.605.000 7.635.000 
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Finanzplan des Abwasserwerkes der Stadt Dülmen für den Zeitraum von 2013 - 2017 

Finanzbedarf 
(Seite 1) 

Maßnahmenbezeichnung Investitions­
n u m m e r 

Gesamtkosten 2013 2014 2014 

Verpflichtungs-

2015 2016 2017 

Euro Euro Euro 
öfmachtigijng 

Euro Euro Euro Euro 

Ortste i lübergre i fend 
Erneuerung und Erweiterung von Pumpstationen und Sonderbauwerken 09450013 fortlaufend 10.000 50 .000 50 .000 50 .000 50 .000 50 .000 

Ergänzung der ADV-Ausstattung , Hardware und Software 09450005 fortlaufend 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 

Erwerb von beweglichem Vermögen 09450004 fortlaufend 5.000 20 .000 0 5.000 5.000 5.000 

Bauk. kleinere Kanalbaumaßnahmen 09450008 fortlaufend 120.000 150.000 150.000 150.000 150.000 150.000 

Bauk. für die Herstellung und Erneuerung von Grundstücksanschlüssen 09450010 fortlaufend 50.000 250 .000 200.000 200.000 200 .000 200.000 

Bauk. f. Maßnahmen im Außenbereich 09458001 fortlaufend 10.000 10.000 30 .000 30 .000 30 .000 30 .000 

Aufbau eines elektr. Datenfernübertragungsnetzes f. Sonderbauwerke 09450006 1.620.000 300.000 254 .000 230 .000 230 .000 0 0 

B u l d e r n 
Grunderwerb RUB I 19451001 10.000 10.000 10.000 0 0 0 0 

Bauk. Kanal Nottulner Straße (L 551 - Daruper Str.) 19451003 693 .000 0 0 0 0 0 0 

Bauk. Kanal Widostraße - Nieländer Str. 19451004 500 .000 300.000 0 0 300 .000 200 .000 0 

Erneuerung der DRL Dapperskamp 19451011 135.000 10.000 0 0 0 0 0 

Reaktivierung Umflut und Altarm Wevelbach 19451014 350.000 30 .000 30 .000 0 320 .000 0 0 

Sanierung SW-Pumpwerk L 551 19451016 369.000 15.000 0 0 0 0 0 

Sanierung SW Pumpwerk Rödder 19451017 350.000 0 0 0 345 .000 0 0 

Siedlung Rödder Erweiterung II, Planungskosten 19451018 10.000 0 10.000 0 0 0 0 

Bauk. Wohnbaugebiet Raiffeisenring 19451019 30 .000 30 .000 30 .000 0 0 800 .000 0 

Bau eines Fischpasses am Schloss Buldern 19451020 150.000 10.000 150.000 0 0 0 0 

Allgemeine Kanalsanierung in Buldern 19451021 650.000 0 200 .000 0 0 450 .000 0 

H a u s d ü l m e n 
Allgemeine Kanalsanierung Hausdülmen 29452001 515 .000 455 .000 10.000 0 0 0 0 

Hochwassersicherung SW-Kanalisation, Konzepterstellung 29452002 10.000 8.000 8.000 0 0 0 0 

Bau des Regenrückhaltebeckens Wallgarten 29452003 220 .000 0 0 0 0 0 190.000 

Sanierung SW-Pumpwerk Süskenbrock und zulaufende DRL zum PW Bügelmann 29452006 325 .000 25 .000 0 300.000 300 .000 0 0 

Sanierung SW-Pumpwerk Linnert 29452007 20 .000 0 20 .000 0 0 0 0 

Hiddingse l 
Allgemeine Kanalsanierung 39453001 420 .000 10.000 350 .000 0 0 0 0 

K i r c h s p i e l 

Merfeld 
Allgemeine geschlossene Kanalsanierung 59455001 200.000 0 0 0 0 0 170.000 

Kanalsanierung südliche Rekener Straße 59455002 160.000 0 0 0 0 160.000 0 

Kanalsanierung nördliche Rekener Straße 59455003 250 .000 0 0 0 0 0 250.000 

Sanierung PW "Am Sportplatz" 59455005 320 .000 210.000 300 .000 0 0 0 0 

Technische Ergänzung RUB / RRB II Mühlenbach 59455006 21 .000 0 0 0 0 0 0 

Dülmen-Mi t te 
Kanalsanierung gem. Kanalkataster in Dülmen-Mitte, 1 . BA 69456001 1.400.000 910 .000 25 .000 0 0 0 0 

Kanalsanierung gem. Kanalkataster in Dülmen-Mitte, 2. BA 69456052 1.400.000 100.000 1.000.000 400 .000 400 .000 0 0 

Kanalsanierung Droste-Hülshoff-Straße 69456004 460 .000 440 .000 10.000 0 0 0 0 

Erneuerung und Umlegung Wettebachverrohrung , I. BA (Bahnhof) 69456009 1.225.000 660 .000 10.000 0 0 0 0 

Bau eines Regelbauwerkes am RRB Ostdamm für die Regenwasserbehandlung 69456011 280.000 20 .000 280.000 0 0 0 0 

Bau eines Regelbauwerkes am RRB Ostdamm für die Mischwasserbehandlung 69456057 400 .000 0 20.000 0 380 .000 0 0 

Grunderwerb und Bau des Regenrückhaltebeckens Tiberbach, I. 69456020 1.280.000 450 .000 150.000 1.000.000 1.000.000 0 0 

RRB III Tiberbach / Ausgleichsmaßnahme "Ökologische Verbesserung des Unterlaufes" 69456043 425 .000 0 100.000 225 .000 225.000 100.000 0 

RRB III Tiberbach / Ausgleichsmaßnahme "Gewässerdurchgangigkeit Teichsmühle" 69456053 270 .000 0 20.000 0 0 250.000 0 

Bauk. Baugebiet "Auf dem Bleck", Teil I 69456022 1.200.000 0 0 0 0 0 1.200.000 

Umbau Auslaufbauwerk RRB III a Haselbach 69456017 28 .000 2 .000 0 0 0 0 0 

Ubertrag 4.195.000 3.472.000 2.585.000 3.940.000 2.400.000 2.250.000 
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Finanzplan des Abwasserwerkes der Stadt Dülmen für den Zeitraum von 2013 - 2017 

Finanzbedarf 
(Seite 2) 

Maßnahmenbezeichnung Gesamtkosten 2013 2014 2014 
^ e i p l l i c l i l u n u i 

2015 2016 2017 

Euro Euro Euro 
ermachtigung 

Euro Euro Euro Euro 

Übertrag 4.195.000 3.472.000 2.585.000 3.940.000 2.400.000 2.250.000 

D ü l m e n - M i t t e 
Bau Regenwasserabieiter Gausepatt / Linnert einschl. RRB, I. BA 2.400.000 70.000 70.000 0 580.000 750.000 1.000.000 
Kanalsanierung Am Luchtkamp / Stockhover Weg 2.040.000 0 1.030.000 0 0 0 0 
Kanalsanierung Lüdinghauser Straße (Weidenstr. - Baumschulenweg) 560.000 220.000 20.000 0 0 0 0 
Kanalsanierung "An der Kreuzkirche/Entlaster Am Bache" 600.000 0 600.000 0 0 0 0 

Sanierung RW- Kanal Billerbecker Straße / Alter Münsterweg 260.000 0 0 0 260.000 0 0 
Kanalsanierung RW-Kanal Brokweg einschl. Entlaster 440.000 25.000 0 0 0 0 0 
Kanalsanierung SW-Ableiter Dernekämper Höhenweg 360.000 0 0 0 0 350.000 0 
Kanalsanierung Wettebachkanal, Panungskosten 50.000 50.000 50.000 0 0 0 0 
Kanalsanierung Ovelgönne / Münsterstraße 840.000 0 800.000 40.000 40.000 0 0 
Bauk. Wohnbauflächen "Grundversorgungszentrum Dernekamp" 490.000 50.000 490.000 0 0 0 0 
Kanalsanierung Heinrichstraße 215.000 10.000 0 0 0 0 0 
Kanalsanierung Kaserne 185.000 50.000 0 0 0 0 0 
Kanalneubau Erschließung "Wohnen mit Pferd" in der Kaserne 220.000 0 50.000 170.000 170.000 0 0 
Kanalneubau Industriestraße 100.000 10.000 0 0 0 0 0 
Erschließung BG Kapellenweg 380.000 25.000 100.000 260.000 260.000 0 0 
Kanalsanierung Butterkamp (von Haverlandweg bis Schiilerweg) 275.000 0 0 0 275.000 0 0 
Kanalsanierung Bergfeldstraße 170.000 0 170.000 0 0 0 0 
Kanalsanierung Hasselweg / Eichendorffstraße 300.000 0 0 0 150.000 150.000 0 
Kanalsanierung Halterner Straße / Kapellenweg 150.000 0 0 0 0 150.000 0 
Kanalsanierung RW-Kanal Ostdamm 900.000 10.000 0 0 900.000 0 0 
Kanalsanierung Reitacker / Ulmenweg 250.000 0 0 0 0 150.000 100.000 
Kanalsanierung Halterner Straße / Südring 200.000 0 0 200.000 0 
Kanalsanierung Josef-Heiming-Straße 110.000 0 10.000 100.000 100.000 0 0 

Kanalsanierung Nordlandwehr 165.000 0 10.000 0 0 0 0 
Neubau Entlaster "Am Wiedehagen" 35.000 0 35.000 0 0 0 0 
Kanalsanierung "An der Silberwiese" (zw. Felder Str. und Burgweg) 30.000 0 30.000 0 0 0 0 

R o r u p 
Allgemeine Kanalsanierung 350.000 100.000 50.000 0 300.000 0 0 
Regenrückhaltebecken für Regenwasserabieiter Süd 100.000 75.000 5.000 0 0 0 0 
Erneuerung des RW-Kanals Reichenbergstraße / Notentlaster Letter Str. 125.000 0 0 0 0 125.000 0 
Erneuerung des RW-Kanals Birkenweg 450.000 0 0 0 0 225.000 225.000 
Kanalsanierung im südlichen Außengebiet 90.000 0 0 0 0 90.000 0 

G e w e r b e - / I n d u s t r i e g e b i e t e 
Bauk. Gewerbegebiet "Raiffeisenring" in Buldern, Planungskosten 20.000 20.000 20.000 0 0 700.000 0 
RKB Gewerbegebiet "Auf den Lehmkuhlen" 500.000 0 0 0 0 200.000 300.000 

Kanalanbindung L 551 (hinter OK-Center) 75.000 75.000 0 0 0 75.000 0 
RKB "Gewerbegebiet Rorup" 140.000 0 0 0 135.000 0 0 
Gewerbegebiet "Auf den Lehmkuhlen", Resterschließung 1.500.000 0 0 100.000 100.000 0 1.400.000 
Gewerbegebiet "Dülmen-Nord I - III / A43" 3.000.000 30.000 100.000 800.000 900.000 1.200.000 
Gewerbegebiet "Dörfer Geist" in Hiddingsel, Planungskosten 425.000 25.000 25.000 0 0 200.000 200.000 

Zwischensumme Finanzbedarf f. Baumaßnahmen 5.040.000 7.137.000 3.255.000 8.010.000 6.665.000 6.675.000 
Tilgung von Darlehen, laufend 800.000 850.000 0 920.000 940.000 960.000 
Tilgung von Darlehen, Umschuldung 0 632.000 0 0 0 0 

Summe Finanzbedarf insgesamt 5.840.000 8.619.000 3.255.000 8.930.000 7.605.000 7.635.000 
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Finanzplan für d a s J a h r 2014 

In de r H a u s h a l t s w i r t s c h a f t g e w ä h r l e i s t e t de r F i n a n z p l a n d u r c h die A u f n a h m e a l ler Z a h l u n g e n a u s s a g e k r ä f ­

t ige In format ionen über die t a tsäch l i che f inanzie l le L a g e . Im E i n z e l n e n s i n d fo lgende Z i e l s e t z u n g e n bedeut ­

s a m : Z e i t r a u m b e z o g e n e A b b i l d u n g sämt l i cher Z a h l u n g s s t r ö m e ( E i n - und A u s z a h l u n g e n ) , Dars te l lung der F i ­

n a n z i e r u n g s q u e l l e n (Mit te lherkunfts- und M i t t e l v e r w e n d u n g s r e c h n u n g ) , Dars te l lung d e r V e r ä n d e r u n g d e s 

Z a h l u n g s m i t t e l b e s t a n d e s , E r m ä c h t i u n g für inves t ive E i n z a h l u n g e n und A u s z a h l u n g e n , Nutzung der F i n a n z ­

r e c h n u n g für die F i n a n z s t a t i s t i k 

Ein- und Auszahlungsarten 

Ergebnis 
des 

Wirtschaftsjahres 
2012 

Ansatz 
des 

Wirtschaftsjahres 
2013 

Ansatz 
des 

Wirtschaftsjahres 
2014 

Planung 
für das 

Wirtschaftsjahr 
2015 

Planung 
für das 

Wirtschaftsjahr 
2016 

Planung 
für das 

Wirtschaftsjahr 
2017 

EUR EUR EUR EUR EUR EUR 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

Steuern und ähnliche Abgaben 
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
+ Sonstige Transfereinzahlungen 
+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 
+ Kostenerstattungen, Kostenumlagen 
+ Sonstige Einzahlungen 
* Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 

0 
0 
0 

7.352.611,92 
423,40 

3.126,68 
12.664,89 
10.674,35 

0 
0 
0 

7.897.000,00 
450,00 

3.100,00 
1.200,00 
5.500,00 

0 
0 
0 

8.094.100,00 
450,00 

3.100,00 
1.200,00 
5.500,00 

0 
0 
0 

8.071.600,00 
450,00 

3.200,00 
1.200,00 
5.500,00 

0 
0 
0 

8.235.600,00 
450,00 

3.300,00 
1.200,00 
5.500,00 

0 
0 
0 

8.393.790,00 
450,00 

3.400,00 
1.200,00 
5.500,00 

9 = Einzahlungen aus laufender Verrwaltungstätigkeit 7.379.501,24 7.907.25O,00\ 8.104.350,001 8.081.950,001 8.246.050,001 8.404.340,00 
10 
11 
12 
13 
14 
15 

- Personalauszahlungen 
- Versorgungsauszahlungen 
- Auszahlungen für Sach - und Dienstleistungen 
-Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 
- Transferauszahiungen 
- Sonstige Auszahlungen 

0 
0 

-3.786.877,15 
-607.659,61 

0 
-254.447,06 

0 
0 

-3.776.663,00 
-605.000,00 

0 
-242.393,00 

0 
0 

-3.851.119,00 
-655.000,00 

0 
-244.198,00 

0 
0 

-3.957.600,00 
-658.000,00 

0 
-247.800,00 

0 
0 

-t.070.400,00 
-667.200,00 

0 
-235.100,00 

0 
0 

^1.188,400,00 
-676.300,00 

0 
-237.400,00 

161 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -4.648.983,82 -4.624.056,00 -4.750.317,001 -4.863.400,001 -4.972.700,001 -5.102.100,00 

17 

Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 
(= Zeilen 9 und 16) 2.730.617,42 3.283.194,00 3.354.033,00 3.218.550,00 3.273.350,00 3.302.240,00 

18 
19 
20 
21 
22 

+ Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 
+ Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachvermögen 
+ Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzvermögen 
+ Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 
+Sonstige Investitionseinzahlungen 

0 
0 
0 

540.183,08 
0 

0 
0 
0 

280.000,00 

0 
0 
0 

367.000,00 

0 
0 
0 

374.000,00 
0 

0 
0 
0 

370.000,00 
0 

0 
0 
0 

455.000,00 
0 

231= Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 540.183,08 280.000,00 367.000,00 374.000,00 370.000,00 1 455.000,00 
24 
25 
26 
27 
28 
29 

- Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 
- Auszahlungen für Baumaßnahmen 
- Auszahlungen für Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 
-Auszahlungen für für den Erwerb von Finanzanlagen 
- Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 
- Sonstige Investitionsauszahlungen 

-69.060,48 
-1.799.242,80 

-8.580,85 
0 

-3.792,75 
0 

-10.000,00 
-4.720.000,00 

-310.000,00 
0 
0 
0 

0 
-6.858.000,00 

-279.000,00 
0 
0 
0 

0 
-7.770.000,00 

-240.000,00 
0 
0 
0 

0 
-6.655.000,00 

-10.000,00 
0 
0 
0 

0 
-6.665.000,00 

-10.000,00 
0 
0 
0 

301= Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -t.880,676,88 •5.040.000.00 -7.137.000,00 -8.010.000,00 -6.665.000,00 -6.675.000,00 

31 

Saldo aus Investitionstätigkeit 
(- Zeilen 23 und 30) -1.340.493,80 -4.760.000,00 -6.770.000,00 -7.636.000,00 -6.295.000,00 -6.220.000,00 

32 

Finanzmittelüberschuss / - fehlbetrag 
(= Zeilen 17 und 31) 1.390.023,62 -1.476.806,00 •3.415.967,00 -4.417.450,00 -3.021.650,00 -2.917.760,00 

33 
34 
35 

+ Aufnahme von Krediten für Investitionen 
+ Aufnahme von Krediten zur Liquiditätssicherung 
- Tilgung von Krediten für Investitionen 

2.157.056,10 
0 

-2.796.462,79 

3.324.806,00 
0 

-800.000,00 

5.925.967,00 
0 

-1.482.000,00 

6.165.450,00 
0 

-920.000,00 

4.809.650,00 
0 

-940.000,00 

4.725.760,00 
0 

-960.000,00 
36 - Tilgung von Krediten zur Liquiditätssicherung 0 0 0 0 0 0 

361 
Kreditf inanzierung (Zeilen 33 - 36) 
Gewinnausschüttungen 

-639.406,69 
-1.049.094,95 

2.524.806 
-1.000.000 

4.443.967 
-1.000.000 

5.245.450 
-800.000 

3.869.650 
-800.000 

3.765.760 
-800.000 

37 Saldo aus Finanzierungstätigkeit -1.688.501,64 1.524.806,00 3.443.967,00 4.445.450,00 3.069.650,00 2.965.760,00 

38 

Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln 
(= Zeilen 32 und 37) -298.478,02 48.000,00 28.000,00 28.000,00 48.000,00 48.000,00 

39 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 1.354.213,51 1.055.735,491 1.103.735,49 1.131.735,491 1.159.735,49 1.207.735,49 

40 

Liquide Mittel 
(= Zeilen 33 und 39) 1.055.735,49 ».»03.735,49 1.131.735,49 J.»59.735,49 1.207.735,49 1.255.735,49 
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